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Zur Lage. Ds * a ER ai 
Nationalökonom that] das iſt doch nicht zu beſtreiten, daß die 
bei Vorn gung des fpanlſch amerikanischen amerikaniſchen Fleiſchwaaren minderwerthig 
Krieges den Ausſpruch, daß das gewaltige ſind. Darüber hört man aber von den Frei⸗ 
Nordamerika das Zeug dazu habe, nicht blos] ſinnigen nichts, fie jagen uur ſchlankweg, 
militäriſch, ſondern auch wirthſchaftlich alle daß die Hausfrauen und Arbeiter wegen der 
anderen Staaten der Erde zu verſchliugen.] beabſichtigten Fleiſchvertheurung „entrüftet 
Die wirthſchaftliche Gefahr, welche uns von gegen die „Agrarier“ ſind. Wieder das 
Amerika drohe, ſei die größte, denn die Union] Schlagwort von der Fleiſchvertheuerung, mit 
werde in die Lage kommen, mit feinen unter[ dem man die urtheilsloſe Menge fangen will. 
weit billigeren Bedingungen hergeſtellten Pro⸗ Ebenſowenig we vor 1775 Jahren eine 
dukten alle Länder zu überſchwemmen, wo⸗ Fleiſchtheuerung e utrat, als man liberaler- 
durch verſchledene Erwerbsſtände in dieſenſſeits zu Wahlzwecken dieſes Schlagwort mit 
Ländern zu Grunde gerichtet würden. Nota] der Forderung der Aufhebung der Grenz 
bene werde das geſchehen, wenn ſich die ſperre benutzte, ebenſowenig wird eine Theue⸗ 
Länder der Erde gegen die wirthſchaftliche rung des Fleiſches die Folge fein, wenn die 
Ausdehnnngspolitik Amerika's nicht ſchützen. Einfuhr von amerikaniſchen Fleiſchwaareu be⸗ 
Ob ſich unſere extremen Freihändler wohll ſchränkt reſp. ſtrengeren geſundheitspolizeilichen 
vor Augen halten, wie verhängnißvoll eine Vorſchriften unterworfen würde. Es wird 
ſolche wirthſchaftliche Ausdehnungspolitik noch genug Fleiſch von auswärts auch dann 
Amerika's Dentſchlaud werden kaun? Wohl hereinkommen. Und hat denn die amerikani⸗ 
nicht, denn ſonſt würden ſie die Sache beiſſche Einfuhr das Fleiſch bei uns ſchon ver⸗ 
dem Fleiſchbeſchau⸗Geſetzentwurff billigt? Der eigentliche Zweck des Geſetzent⸗ 
doch etwas anders beurtheilen, da es ſich bei wurfes iſt ein volksgeſundheitlicher 9 iel, 
dieſem um den Anfang deſſen handelt, was] Die Regierung will, daß die unteren Volks⸗ 
der oben angeführte Nationalökonom be⸗ kreiſe nicht ihr Geld für ſchlechtes 5 und 
fürchtet. Die amerikaniſchen Großſchlächte⸗ vielleicht gar geſundheitsſchädliches wee 
reien wollen für ihre Fleiſchwaaren ungehin⸗ ausgeben. Ju der Relchstagskommiſſion kam 
derten Eingang in Deutſchland, um hier den daun dazu die Forderung, daß die Viehzucht 
Fleiſchmarkt zu beberrſchen. In Nordamerika und das Fleiſchergewerbe gegen die über⸗ 
beherrſchen fie den Markt vollſtändig, denn mächtig werdende amerikauiſche Konkurrenz 
durch die Macht des Großkapitals, das hinter | geſchützt werden müſſe. Die Sreifinnigen aber 
ihnen ſteht, haben fie das Fleiſchgewerbe in ſuchen das Urtheil des Volkes zu verwirren 
der Union gänzlich vernichtet. Nachdem fie} durch das Geſchrei über Fleiſchverthenerung 
das fertig gebracht, gingen ſie auch mit ihren und indem ſie ſo thun, als müßte beſonders 
Fleiſchpreiſen in die Höhe und heute zahlt] der Arbeiter davor bewahrt werden, daß ihm 
man in Newyork ganz erheblich mehr für] die Lebensmittel vertheuert werden. Sind 
amerikaniſche Fleiſchwaaren als augenblicklich | denn überhaupt die Lebensmittelpreiſe aus⸗ 
in Hamburg. Mit der Billigkeit des ameri⸗ ſchlaggebend für den Arbeiter? Thatſächlich 
kauiſchen Fleiſches hier bei uns wird es aber nicht, denn wir haben die Erſcheinung, daß 
nicht lange dauern, wenn die amerikaniſchen] die Arbeiter aus dem Oſten mit den billigen 
Großſchlächtereien auch bei uns Herren des Lebensmittelpreiſen in Maſſen nach dem 
Fleiſchmarktes geworden. Und dazu gelangen] Weiten ziehen, der theurer iſt, aber höhere 
ſie, nachdem ſie mit ihren billigen Waaren Löhne bietet. Die allgemeine Höhe der Ar⸗ 
das Fleiſchergewerbe auch bei uns ſogut wie ee wird aber zu einem guten Theile 
ruinirt und die Viehzucht unſerer Landwirth- von der 19 15 Landwirthſchaft reſp. von 
ſchaft unlohnend gemacht haben. Was ſoll] der 1417 1170 der landwirthſchaftlichen 
dann aber in Kriegs- und anderen ſchweren Produktion a hängen Warum find nun dieß rei⸗ 
Zeiten aus uns werden? Das macht natür⸗ ſinuigen dagegen, daß bel dem Fleiſchbeſchau⸗ 
lich den amerikaniſchen Großkapitaliſten feinen geſetz die Volksgeſundheit und die inländiſche 
Kummer, ſie haben nur das Ziel, ihr ſchlech⸗ Fleiſchproduktion geſchützt wird? Weil die ſie 
tes Fleiſch hier zu möglichſt theuren Preiſen blinde Anbänger des ſchönen Grundſatzes von 
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Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


„Man ſollte nach Deiner Aeußerun 
glauben, Du böreſt nichts wie Tadel, wihrend 
nie ein böſes Wort Dich trifft — haſt Du 
Dich zu beklagen?“ fragte er ernſt. 

Da drehte ſich Selma um, war pfeil⸗ 
ſchnell die Stufen hinab, ſchlang von ihrem 
etwas erhöhten Standpunkte beide Arme, 
wie in vollſter Harmloſigkeit, um den vor ihr 
Stehenden, blickte ihm ganz dicht ins Antlitz 
und ſagte lachend: 

„Gott behüte, alter Onkel! Keine Klage 
wurde in meinen Worten laut, biſt Du doch 
gut — ſo gut zu mir! — Allein Dein Lob 
ſchwellte mein ehrgeiziges Herz, und Du — 
Du ſollſt mit mir zufrieden ſein — ohne 
Deine Anerkennung, Deine Zufriedenheit halt' 
ich es einmal nicht aus!“ ſtieß Selma er⸗ 
regt aus. N 

„Du erſchreckſt mich,“ ſagte er, über ihr 
weiches Haar ſtreichend. „Ich will Dich ja 
bewundern, kleine Hexe, aber nichtsdeſto⸗ 
weniger wird Dir der Tadel nicht vorent⸗ 
halten, ſobald ich zu ſolchem Anlaß finde — 
darum möchte ich Dir gleich wieder ans 
Herz legen, mehr Selbſtbeherrſchung zu üben. 
Nur der Meuſch vermag das Rechte und 
Richtige in allen ſeinen Handlungen zu treffen. 
der ſein kleines Ich zu beherrſchen weiß. 
Unbeherrſcht könnten Dich Deine Impulſe 
auch im Guten über's Ziel hinausſchießen 
laſſen, was immerhin noch das wenigſt ver⸗ 
werfliche wäre, dagegen möchten ſchlechte, 
böſe Regungen Dich hinreißen, daß Du in 
Abgründe verſinkſt, deren Tiefe Du vorher 
nicht ermeſſen kannſt —“ 5 

„Ja! ja! Ich will ja! — Aber verlange 
nicht, daß ich mit 18 Jahren ein Solon 
werde!“ 


(14. Fortſetzung.) * ; 
Schmeichelnd trat fie wieder neben Rai⸗ 
mund, nahm ſeine Hand mit leiſem Druck 
und ſagte in demüthigem Tone: „O zürne, 
bitte, bitte, nicht und habe Dank, Onkel Rai⸗ 
mund, für Deine Hilfe, die mich Leichtſinn 
vor Schaden bewahrt hat. O wie oft in 
meinem Leben habe ich ſchon hoch oben auf 
einer Leiter ohne Gefahr geſtanden! Das 
Unglück geſchah nur, weil ich die Breite 
unterſchätzte, dagegen meine Arme in ihrer 
Länge überſchätzte — aber ſag', Onkel, wi 
gefallen Dir die Gemächer Deiner Neff 5 
gelt', Du magſt ſie leiden mit der 1 
: aal! u⸗ 
nirung, wie die Vaßmann meine kleinen 
Arrangement? zu benennen beliebte? Uebri⸗ 
geus einmal muß ich noch hinauf auf die 
Leiter, da ſich infolge meines Fallens ſämmt⸗ 
liche Falten verſchoben haben.“ Flink wie 
der Wind war ſie auf der höchſten Stufe der 
Leiter und ordnete gelaſſen die Drapirungen. 
Raimund war bicht neben fie getreten, 
hielt die Leiter mit feſter Hand und beob⸗ 
achtete völlig beherrſcht das junge Mädchen. 
„Nun laß es genug ſein,“ hub er endlich 
an, „Du biſt ganz heiß bei Deiner Arbeit 
geworden, mein Kind, und für die Jungens 
bedarf es garnicht ſo viel Aufwand — aber 
Geſchmack hat die kleine Perſon, denn wie 
wohnlich ſind die Räume unter Deinen ge⸗ 
ſchickten Händen erſtanden.“ 
„Doch mal ein Lob aus Deinem Munde, 
Be Se, gut,“ ſprach fie mit liebenswürdigem 
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Herrin hier in Lindenhof bin — Herrin 


reſſe. 
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M. Dukes in Wien, ſowie von allen auderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 
Ju- und Auslandes. a a 
Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVIII. Zahrg. 


unterſtützt dieſe ausartende Richtung, welche 
die Regierung aber nicht weiter wuchere laſſen 
darf. Ständen nicht Tendenzen in Frage, 
welche die Grundlagen des beſtehenden Geſell⸗ 
ſchaftslebens bedrohe — würden anders die 
Sozialdemokraten die Bundesgenoſſen der 
Freiſinnigen bei dieſer Proteſtbewegung ſein? 


Charakteriſtiſch für das Weſen des Libe⸗ 
ralismus iſt auch der Fall Weingart, 
über den wir unſere Leſer noch des näheren 
zu unterrichten haben. Der Pfarrer Wein⸗ 
gart in Osnabrück iſt vom Konſiſtorium in 
Hannover ſeines Amtes eutſetzt worden, weil 
er offen in ſeinen Predigten von dem Glaubens⸗ 
bekenntniß der evangeliſchen Landeskirche ab⸗ 
fiel, indem er die Gottheit Chriſti und die 
Auferſtehung der Todten ꝛc. leugnete. Auch 
hiergegen wurde unter der Deviſe „Freiheit 
für Wiſſenſchaft und Forſchung“ liberalerſeits 
ein Eutrüſtuugsrummel begonnen, an dem 
ſich zumeiſt Leute betheiligen, die garnicht 
zur evangeliſchen Landeskirche gehören! In 
der liberalen Preſſe meinte man, daß ſelbſt 
ein Luther nicht vor dem Konſiſtorium in 
Hannover beſtehen könnte, und der freiſinnige 
Abgeordnete Munckel äußerte im Abgeord⸗ 
netenhauſe, es ſei erklärlich, daß wir uns 
einen Platz an der Sonne ſuchten, denn in 
Preußen ſie noch mauches dunkel. Wir wollen 
es dahiungeſtellt ſein laſſen, wieweit man die 
Freiheit der Forſchung in kirchlichen Dingen 
gelten laſſen kann, aber darüber ſollte doch 
keine Meinungsverſchiedenheit beſtehen, daß 
nicht jeder Pfarramtsinhaber der evangeli⸗ 
ſchen Landeskirche auf der Kanzel predigen 
kann, was er will. Wenn ein Geiſtlicher ſo 
erheblich von den Hauptglaubensſätzen ſeiner 
Kirche abweicht wie Weingart, ſo muß er un⸗ 
bedingt aus ſeinem Amte ausſcheiden. Dieſe 
ſelbſtverſtändliche Forderung kaun auch ein 
Hinweis auf Luther oder einen anderen reli⸗ 
giöſen Reformator nicht entkräften. Der Be⸗ 
treffende müßte doch ſelbſt einſehen, daß ſeines 
Bleibens im Amte nicht länger ſein kann 
und müßte durch freiwilligen Verzicht der 
disziplinaren Amtsentſetzung aus dem Wege 
gehen. Wohin ſollten wir denn mit dem 
kirchlichen Leben kommen, wenn jeder Pfarrer 
in ſeinem Amte als Sektenbilder agitirte? 
Nach den Liberalen müßte man konſequenter⸗ 
weiſe auch einen Pfarrer in ſeinem Amte be⸗ 
laſſen, der das ganze Glaubensbekeuntniß 
haben, 
ſchließen. a 

„Warum vertheidigſt Du immer und 
ewig Selmas Benehmen und Selmas Unge⸗ 
hörigkeiten, die Dein feines Gefühl gerade 
ſo verletzen müſſen, wie dies bei Mutter und 
mir der Fall iſt,“ brauſte Margot mit unge⸗ 
wohnter Lebhaftigkeit auf. 0 f 

„Und warum haßt Du ſie?“ klang es 
wie ein Vorwurf von Elſes Lippen. 

„Haſſen,“ wiederholte Margot ſpöttiſch, 
fuhr dann ruhiger fort: „ich habe es ja 
von vornherein gejagt, fie bringt nur Unheil 
in unfere Familie, das fühlte mein Kinder⸗ 
herz ſchon inſtinktiv. Nun gerathen wir 
beide aneinander, die ein Band innigſter 
Liebe verbindet. Iſt es denn möglich, daß 
Du in Deiner Menſcheuliebe ſo verblendet 
biſt, um nicht zu bemerken, wie ihr Streben 
ſyſtematiſch darauf ausgeht, uns dem Herzen 
des Onkels zu entfremden, ſich ſtatt deſſen 
ſelbſt feſter und feſter bei ihm einzuſchmeicheln. 
Sonſt wißt Ihr alle mich ſchwärmeriſch, 
überſchwänglich und überſpaunt zu zeihen 
und doch iſt mein Auge in dieſem Falle viel 
heller, mein Erfaſſen viel klüger, wie das 
Deine, die Du alles zu beſchönigen ſuchſt — 
frage doch die Mutter, welche von uns beiden 
diesmal das richtigere Gefühl und zutreffen⸗ 
dere Urtheil hat,“ endete Margot ernſt. 

„Ich fürchte, mein Kind,“ fiel dieſe ſich 
an Elſe wendend ein, „Du biſt diejenige, die 
zu meinem Leidweſen in falſchen Voraus⸗ 
ſetzungen lebt, deun auch ich halte Selma 
b Frau von Berge befand ſich allein mit für einen mindeſtens problematiſchen Cha⸗ 
ihren Töchtern in den Gemächeen, die fie in rakter —“ i . 
Lindenhof ein für allemal bewohnte; es „Und warum nur, liebe Mutter?“ warf 
mußte eine erregte Unterhaltung ſtattgefunden! Elſe ein. 


der freien wirthſchaftlichen Entwickelung ſind. 
Bei dieſer unbeſchränkten „freien Entwicke⸗ 
lung“ geht es im Wirthſchaftsleben, wie wir 
es in der Natur an der Raubthierfreiheit 
ſehen: Der Schwächere unterliegt, der 
Stärkere ſiegt. Der Stärkere iſt aber im 
Wirthſchaftsleben das Kapital und ſo dient 
die freie wirthſchaftliche Entwickelung der 
Freiſinnigen dem Großkapital. Beiſpiel: die 
Vernichtung des Fleiſchergewerbes in Nord⸗ 
amerika durch das Großkapital. Außerdem 
ſpielt natürlich auch in der Fleiſchbeſchau⸗ 
Frage der liberale Gegenſatz gegen die nicht⸗ 
liberalen „Agrarier“ an ſich mit. Wie ſehr, 
erſieht man daran, daß ſelbſt ſchutzzölleriſche 
Verbände wie der Zentralverband Juduſtrieller 
gegen die agrariſchen Forderungen in der 
Fleiſchbeſchau⸗Frage petitioniren. Die „Frei⸗ 
ſinnige Ztg.“ konſtatirt's mit Geuugthuung. 
Genugthuung bei einem Kaſus, der geradezu 
zum Lachen iſt. Für ſich will die Induſtrie 
Schutzzollmaßregeln, aber der Landwirthſchaft 
der möchte man keinen Schutz zugeſtehen. 
Ja, wie kann nur auch die Laudwirthſchaft 
etwas für ihre 5 verlangen! Da 
möchte man, meint die „Kreuzztg.“, faſt ſelbſt 
Freihändler werden, um auch andern das 
fühlen zu laſſen, was man der Laudwirth⸗ 
ſchaft thut. N 


Wie gegen den Fleiſchbeſchaugeſetzentwurf 
iſt auch gegen die zur Zeit ebenfalls dem 
Reichstage vorliegende lex Heinze eine 
Proteſtbewegung im Gange. Auf liberaler 
Seite iſt man immer gleich bei der Hand, 
einen Eutrüſtungsrummel zu iuſzeniren. 
Seitens der Regierung legt man ſolchen 
Rummeln nur zuviel Bedeutung bei, was 
auch diesmal der Fall iſt. Es iſt aber trotz⸗ 
dem zu hoffen, daß aus beiden Geſetzent⸗ 
würfen etwas Befriedigendes herauskommt. 
Auch bei der lex Heinze iſt es der Grundſatz 
des Gehenlafjens, welcher die Liberalen zu 
Gegnern macht. Jedem, der ein offenes Auge 
für Schäden und Mißſtände in unſerem öffent⸗ 
lichen Leben hat, iſt es klar, daß ſich in 
Litteratur, Kunſt und Theater, bei den Witz⸗ 
blättern, Spezialitätenbühnen und einzelnen 
großen Theatern ꝛc. in der Pflege des Zwei⸗ 
deutigen und Gemeinen Auswüchſe entfalten, 
die beſeitigt werden müſſen, wenn ſie nicht 
den Volksgeiſt vergiften ſoll'n. Ein nur auf's 
Verdienen gerichteter ſkrupelloſer Geſchäftsſinn 


„Du Kind von 18 Jahren,“ wiederholte nach den Mienen der Damen zu 
er träumeriſch, „o daß ich es nie vergeſſe,“ 
ſagte er, befreite ſich von Selmas Armen 
und ging hinaus. 

Beſtürzt blieb das Mädchen zurück. Dann 
flog ein triumphirendes Lächeln über ihre 
Züge, während ſie die Leiter hinaustrug, und 
noch umherhautirend murmelte fie vor ſich 
hin: „Er iſt das Kind von über vierzig 
Jahren, das ſich von der Flut ſeiner Gefühle 
hin und her werfen läßt — alter Onkel, 
bald habe ich Dich zwiſchen meinen kleinen 
Händen, ſie umgarnen Dich, ſie laſſen Dich 
nimmer, bis Du mir ganz, ganz angehörſt 
— er iſt auf Tod und Leben verliebt,“ 
lachte ſie koboldartig, „und ich werde ihn 
mit kalter Ueberlegung in Bande ſchlagen, 
aus denen er nie mehr entſchlüpfen kann! 
Kleine Hexe, ſo nannte er mich — ja, be⸗ 
hexen will und werde ich ihn, bis daß ich 


ſeines Ichs, das nur mit meinen Gedanken 
denkt, mit meinem Fühlen fühlt und mit 
meinem Wollen handelt! Aber Ruhe, Bes 
herrſchung, Du Kind von achtzehn Jahren, 
A Kind 1 17 fte 1 lachte ſie leicht⸗ 
ertig, während fie leichtfüßig die © 

hinabeilte. als 2 

“ * 


* 

f Mehrere Tage waren ohne beſondere Er⸗ 
eigniſſe im gleichen Verlaufe vergangen, es 
waltete allgemeine Harmonie, daß ſelbſt kleine 
Scharmützel zwiſchen Margot und Selma von 
den andern ſcheinbar unbeachtet blieben. 


\ 
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feiner Kirche fallen läßt. Das würde die 
Freiheit der Forſchung und Lehre erfordern 
— nach freifinniger Anſchauung! Was für 
Zuſtände würden da entſtehen! Nein, das 
Konſiſtorium in Hannover hat ganz korrekt 
gehandelt, pflichtmäßig konnte es ſogar gar⸗ 
nicht anders handeln. Die Freifinnigen aber 
ſtellen Weingart als Märtyrer hin und 
wollen ihn nun als Prediger einer Berliner 
Kirche wählen! Ja, wenn nicht das frei⸗ 
ſinnige Parteiregime in Berlin wäre! 
Denn es iſt noch nach Herrn Mundel 
Im übrigen Preußen dunkel. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Nachricht, die Kanalvorlage 
ſolle Sonnabend dem preußiſchen Landtage 
zugehen, iſt falſch, ebenſo die von einer ge⸗ 
ſonderten Behandlung des Berlin⸗Stettin⸗ 
Kaualprojekts. 8 

Die Verſuche, ein Kompromiß betreffs des 
Fleiſchbeſchaugeſetzes herbeizuführen, 
haben bisher kein Ergebniß gehabt. Die 3. Le⸗ 
fung iſt deshalb auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Von einer 
Reihe laudwirlhſchaftlicher Vereinigungen 
find an den Kaiſer Telegramme gerichtet 
worden, welche zum Zwecke der Aufrechter⸗ 
haltung der zum Fleiſchbeſchaugeſetz von der 
Reichstagskommiſſion beſchloſſenen Verein⸗ 
barungen die Hilfe des Kaiſers aurufen. 
Es kann umſoweniger vorausgeſetzt werden, 
daß der Kaiſer in der ſchwebenden Frage 
perſönliche Initiative ergreifen wird, als die 
verbündeten Regierungen zu den Reichstags⸗ 
beſchlüſſen Stellung zu nehmen noch nicht in 
der Lage waren. Wie wir hören, ſind alle 
dieſe Kundgebungen unbeautwortet geblieben. 

Die Reichstagsverhandlungen über die 
lex Heinze ziehen ſich in die Länge. 
Geſtützt auf den durch unrichtige und ſchiefe Dar⸗ 
ſtellungen des Inhalts der Vorlage her⸗ 
aufbeſchworenen Entrüſtungsſturm in den 
Kreiſen der Litteratur und Kunſt treiben 
die Gegner der Vorlage jetzt die ärgſte Ob⸗ 
ſtruktion, um das Zuſtandekommen des Ge⸗ 
ſetzes zu verhindern. Durch das Auftreten 
der Herren Eugen Richter und Singer 
und ihrer Parteigenoſſen iſt es in den beiden 
letzten Reichstagsſitzungen zu Szenen ge⸗ 
kommen, wie ſie in der deutſchen Volksver⸗ 
tretung kaum jemals vorgekommen ſind. 

Der dem Bundesrath zugegangene 
Nachtragsetatfür 1900 fordert an ein⸗ 
maligen Ausgaben 5 881 057 Mk., und zwar 
80000 Mk. zu Umbauten behufs Ver⸗ 
arößerung der Botſchaftskanzlei in London; 

4500 000 Mk. zur Vervollſtäudigung des 
deutſchen Eiſenbahnnezes im Intereſſe der 
Landesvertheidigung; 320 000 Mk. zum An⸗ 
kauf eines Grundſtücks in Holtenau für die 
Unterbringung der Torpedoabtheilungen und 
Torpedobootsreſervediviſionen. Für die Ko⸗ 
lonialverwaltung werden 997300 Mk. ge 
fordert, nämlich Zuſchuß für Kamerun 
865 300 Mk. und Zuſchuß zu den Verwal⸗ 
tungskoſten für Samoa 52000 Mk. Ferner 
werden gefordert 20 000 Mk. zur Eutſendung 
eines Sachverſtändigen für Handelsangelegen- 
heiten zum Geueralkonſulat in Petersburg. 
Für Kamerun handelt es ſich um eine Ver⸗ 
mehrung der Schutztruppe. Zur Begründung 
wird angeführt: Die Umſtäude ſeien gegen⸗ 
wärtig beſonders dazu geeignet, die deutſche 
Herrſchaft auf die ihr durch die interna⸗ 
tionalen Verträge vorbehaltenen Gebiete wenig⸗ 
ſtens bis zum Benus bei entſprechender 


„Weil ſie bei Gelegenheit einer von mir 
mütterlich gemeinten Unterredung Anſichten, 
Wünſche und Eutſchlüſſe in unbeherrſchter 
Heftigkeit hervorſtieß, deren Keuntniß mich 
in Selma Untiefen entdecken läßt, welche 
zum traurigen Beweis ihres ſelbſtſüchtigen 
Charakters und ihrer niedrigen Geſinnung 

werden.“ a 

„Und doch war ſie vor wenigen Tagen 
jo traurig, jo verzweifelt und ihr Ausruf — 
o wenn Du alles wüßteſt — dünkte mir der 
Aufſchrei eines wunden Herzens,“ ſchloß Elfe 
bewegt. - 

„Sagte fie das?“ fragte Frau von Berge 
mit Spannung. 

„Ja,“ lautete Elſes kurze Antwort. 

„Und iſt ſie Dir die Löſung jener Worte 
ſchuldig geblieben?“ fuhr Fraun von Berge 
dann in ruhigem Toue fort: „So werde 
ich Dir die Deutung ihrer Klage geben. 

Als ich in liebevoller Weiſe ſie aufmerkſam 

machte, daß es ihre Pflicht ſei, einen Ent- 
ſchluß für ihre Zukunft zu faſſen, weil ſie 
nicht dauernd hier neben dem Onkel hin⸗ 
leben könnte, als ich in meiner Theilnahme 
an ihrem Geſchick mütterlich mit ihr ſpreche, 
ihr eine treue Beratherin ſein wollte, da 
ſchleuderte fie mir mit trotzigen Worten ent 
gegen, daß ſie hier bleiben würde, bis der 
Onkel ſie gehen hieße! Und träte dieſer 
Fall ein, je nun, ſo würde ſie das zu finden 
wiſſen, was noch des Lebens werth wäre. 
Seitdem weicht ſie ſichtlich der Möglichkeit 
einer Unterredung aus.“ f 

a (Jortſetzung folgt.) 


Machtentfaltung ohne Gewaltmaßregeln auch 
thatſächlich auszudehnen. Für den Handel 
ergiebt ſich daraus die Erſchießung des ge⸗ 
ſammten Adamaua, und er wird in die Lage 
verſetzt, ſich die überaus wichtige Verkehrs⸗ 
ſtraße des Niger unmittelbar nutzbar zu 
machen. Die inbetracht kommenden frucht⸗ 
baren und gut bevölkerten Diſtrikte, in 
welchen die jetzt noch immer ſtattfindenden 
Sklavenjagden ein Ende finden werden, find, 
abgeſehen von der Ausbeutung ihrer Pro⸗ 
duktion an Gummi u. ſ. w., berufen, als 
Arbeiterbezugsquelle für die zahlreichen 
Plantagen des Schutzgebietes eine hervor⸗ 
ragende Rolle zu ſpielen. Der Etat für 
Samoa balanzirt mit 252 000 Mk., wovon 
200000 Mk. durch Einnahmen aus Zöllen, 
direkten Steuern und ſonſtigen Abgaben ge⸗ 
deckt werden, ſodaß nur ein Reichszuſchuß von 
52000 Mk. erforderlich wird. 

Der dem Bundesrath zugegangene Ge» 
ſetzentwurf über die privaten 
Verſicherungsunter nehmungen 
beſchränkt ſich auf die Regelung der öffent- 
lichrechtlichen Seite des Verſicherungsweſens 
und behält die dem Bürgerlichen Recht an⸗ 
heimfallende Ordnung des Rechtes des Ver⸗ 
ſicherungsvertrages einem beſonderen Geſetz 
vor. Der Entwurf iſt auf dem Prinzip der 
Staatsaufſicht über die Verſicherungsanſtalten 
und in Konſequenz hiervon auf dem des Kon⸗ 
zeſſionsſyſtems aufgebaut. Der Entwurf 
will einer Reichsbehörde die Aufſicht über die 
größeren Verſicherungsanſtalten, das heißt 
über diejenigen übertragen, welche ihren Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb nicht blos auf einen Bundes⸗ 
ſtaat beſchränken. Der zentralen Reichsbe⸗ 
hörde ſoll ein Verſicherungsbeirath zur Seite 
geſtellt werden. 

Die Steuerkommiſſion des württem⸗ 
bergiſchen Landtages lehnte einen Ans 
trag auf Einführung einer Umſatzbeſteuerung 
der Waarenhäuſer ab. Der Miniſter des 
Innern von Piſchek und der Finanzminiſter 
von Zeyer hatten ihre lebhaften Bedenken 
hervorgehoben und empfohlen, die Er⸗ 
fahrungen abzuwarten, die man in Preußen 
mit dieſer Steuer machen werde. 

Das Organ des ruſſiſchen Departe⸗ 
ments für Handel und Manufaktur ſchreibt: 
Vor einigen Wochen liefen im Auslande Ge⸗ 
rüchte um, wonach die ruſſiſche Regierung 
die Monopoliſirung des Naphtageſchäfts 
beabſichtigte. Angeſichts der Uuglaublichkeit 
dieſer Gerüchte hielten wir ein Dementi für 
unnütz. Zahlreiche Anfragen indeſſen, die 
fortgeſetzt aus dem Auslande eintreffen, ver⸗ 
aulaßten uns, allgemein zu erklären, daß das 
Gerücht von einer ſtaatlichen Monopoliſirung 
55 Naphtageſchäfts jeder Begründung ent⸗ 
behrt⸗ 

Osman Paſcha, „der Löwe von 
Plewna“, iſt im Alter von 63 Jahren ge⸗ 
ſtorben. 

Su Egypten find die unbotmäßigen 
Oſſiziere mit Verluſt ihres Ranges und 
ihrer Orden nunmehr vom Khedive entlaſſen 
worden, weil ſie durch ihre Juſubordination 
in Omdurman abſichtlich dem Heere Schande 
bereitet hätten. 

Von dem angeblichen Zwiſchenfall in 
Rabat in Marokko, wo der deutſche Kon⸗ 
ſularagent nach der „Voſſ. Ztg.“ von 
Maurenknaben mit Steinen beworfen ſein 
ſoll, iſt nach der „Poſt“ an amtlicher Stelle 
in Berlin nichts bekannt. 

Su Argentinien iſt nach der 
„Times“ wieder einmal eine revolutionäre 
Bewegung ausgebrochen, diesmal in der 
Provinz Entre Rios. Die Auſſtändiſchen 
beſetzten drei größere Städte. 

Die Haltung der Kaiſerin⸗Regentin in 
China gegenüber der Reformpartei hat 
American Aſſociation von Shanghai Ver⸗ 
anlaffung gegeben, die Regierung in Wa⸗ 
ſhington telegraphiſch um ein ſchnelles ge⸗ 
meinſames Vorgehen der Mächte in China 
zu erſuchen. Die Haltung der Kaiſerin ver⸗ 
eitle die Politik der offenen Thür. Auf⸗ 
ſtände und Ausschreitungen zum Schaden 
der Jutereſſen der Ausländer ſeien zu be⸗ 
fürchten. Nach einer Reuter⸗Meldung aus 
Waſhington wird die amerikaniſche Re⸗ 
gierung antworten, daß die Haltung der 
Kaiſerin⸗Wittwe gegenüber der Reform⸗ 
partei eine rein interne Angelegenheit ſei. 
Gleichwohl iſt ein amerikaniſches Kriegsſchiff 
aus Samoa beordert worden, infolge von 
Angriffen, die gegen die amerikaniſche Miſ⸗ 
ſion in Shautung von der geheimen Ge⸗ 
ſellſchaft der Boxers gerichtet worden ſind. 
Daſſelbe habe ſich in einen Hafen in 
nächſter Nähe des Schauplatzes der Unruhen 
begeben. 2 


Deutſches Reich. 
Berlin, 16. März 1900. 
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute 
aus Kiel wieder in Berlin einge⸗ 


Abend 
troffen. 

— Nach der „Kreuzztg.“ iſt zum Nach⸗ 
folger des Freiherrn v. Huene als Präſident 
der Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe der Direktor 


der Kaſſe, der nationalliberale Abg. Dr. 
Heiligenſtadt in Ausſicht genommen. 

— Kardinal Graf Ledochowski, der vor⸗ 
malige Erzbiſchof von Gneſen und Poſen, 
feierte geſtern das ſilberne Jubiläum ſeines 
Kardinalates. Am 29. Oktober 1822 zu 
Gorki in Ruſſiſch⸗Polen geboren, ſteht Graf 
Ledochowski jetzt im 78. Lebensjahre. 

— Zum erſten Bürgermeiſter von Augs⸗ 
burg an Stelle des verſtorbenen v. Fiſcher 
iſt am Donnerſtag Rechtsrath Wolfram⸗ 
München gewählt worden. 

— Die Bnudgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages nahm heute den Geſetzeutwurf wegen 
Verwendung überſchüſſiger Reichseinnahmen 
aus dem Rechnungsjahre 1900 in einer vom 
Abgeordneten Müller-Fulda beantragten 
Faſſung an, wonach, wenn im Rechnungs⸗ 
jahre 1900 die den Bundesſtaaten zu⸗ 
ſtehenden Ueberweiſungen aus den Er⸗ 
trägen an Zöllen, Tabakſteuer, Branntwein⸗ 
verbrauchsabgabe und Zuſchlag zu ders 
ſelben, ſowie an Reichsſtempelabgaben die 
aufzubringenden Matrikularbeiträge über⸗ 
ſteigen, / des Ueberſchuſſes au den den 
Bundesſtaaten aus dem Ertrage der Zölle 
und der Tabakſteuer zu überweiſenden Bes 
trägen zu kürzen und zur Verminderung der 
Reichsſchuld zurückzuhalten ſind. Falls im 
Rechuungsjahre 1902 die Matrikularbeiträge 
das Etatsſoll der Ueberweiſungen für die 
gleiche Periode überſteigen, ſo ſoll der 
Mehrbetrag inſoweit unerhoben bleiben, als 
auf Grund der vorſtehenden Beſtimmung 
Mittel zur Schuldentilgung verfügbar ge⸗ 
worden find. Nach der Regierungsvorlage 
ſollten die überſchüſſigen Reichseinnahmen 
zur Verſtärkung der Betriebsmittel der 
Reichskaſſe zurückgehalten werden. Eine 
Petition der Stettiner Geſellſchaft „Vulkan“ 
betreffend Zollfreiheit für Schiffsmaterial 
ſoll dem Reichskanzler als Material über⸗ 
wieſen werden. Die nächſte Sitzung der 
Kommiſſion wird wahrſcheinlich zur Be⸗ 
rathung der Flottenvorlage am 27. März 
anberaumt werden. 

— Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion des 
Reichstages hat heute die Wahl des Abg. 
Freiherrn von Stumm⸗Halberg beanſtandet. 

— Auf der Tagesordnung der nächſten 
Sitzung des preußiſchen Eiſenbahuraths am 
6. April ſtehen u. a. die Kohlenausfuhrtarife. 

— Der Schnelldampfer „Auguſte Viktoria“ 
der „Hamburg⸗Amerika Linie“ traf Donners⸗ 
tag Morgen nach guter Fahrt in Palermo 
ein. Mittwoch Abend fand bei herrlichſtem 
Wetter ein Ball an Bord ſtatt, der zur 
größten Zufriedenheit aller Theilnehmer 
verlief. 5 

— Ueher den Berliner Tiſchlerausſtand 
wurde am Freitag vor dem Einigungsamte 
des Berliner Gewerbegerichts verhandelt. 
An dem Streik ſind 1300 Betriebe mit etwa 
15 000 Arbeitern betheiligt. 

Breslau, 16. März. Die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Schleſien 
theilt mit: In der heutigen Pleuarſitzung 
der Landwirthſchaftskammer wurde beſchloſſen, 
in Breslau Wollauktionen ins Leben zu rufen 
und die Veranſtaltung derſelben der Firma 
Gebrüder Herzberger in Forſt zu übertragen. 
Die erſte Wollauktion findet am 8. Juni 
ſtatt, der Schlußtermin für Anmeldungen iſt 
der 15. Mai. 

Kiel, 16. März. Der Kaiſer verweilte 
heute Mittag mit dem Prinzen Heinrich 
einige Zeit an Bord des Kreuzers „Deutſch⸗ 
land“ und trat dann nach 2 Uhr die Rück⸗ 
reiſe nach Berlin an. Prinz Heinrich ge⸗ 
leitete den Kaiſer zum Bahnhofe. Bei der 
Abfahrt feuerten die im Hafen liegenden 
Kriegsſchiffe den Kaiſerſalut. 

Kiel, 16. März. Der Profeſſor der 
Phyſik Geheimer Regierungsrath Dr. 
Karſten, früherer Reichstags⸗ und Land⸗ 
tagsabgeordneter, iſt geſtorben. 

Karlsruhe, 15. März. Der Großherzog 
empfing geſtern den Senat der techniſchen 
Hochſchule unter Führung des Rektors, welcher 
im Auftrage des großen Rathes dem Groß⸗ 
herzog den erſten Titel eines Ehrendoktors 
der Hochſchule anbot. Der Großherzog 
erklärte ſich gern bereit, die neue akademiſche 
Würde anzunehmen. 

München, 16. März. Der Führer der 
nationalliberalen Partei Bayerns, Landtags» 
abgeordueter Medizinalrath Aub, iſt heute 
geſtorben. 


2 Der Krieg in Südafrika. 


In den Oranje⸗Freiſtaat find die Eng⸗ 
läuder nunmehr auch von Süden her ein⸗ 
gerückt. 

Drei Mitglieder der Burenregierung 
haben ſich bekanntlich nach Europa begeben, 
um in der Frage der Vermittelung thätig 
zu ſein. Wie ein Berliner Blatt aus London 
erfährt, ſoll das engliſche Kriegsſchiff „Thetis“ 
ausgeſandt ſein, um die Mitglieder der 
Burenregierung, die auf dem deutſchen Reichs⸗ 
poſtdampfer „Kaiſer“ nach Europa reiſen, zu 
Kriegsgefangenen zu machen. — In dieſer 


Form kaun 
zutreffend fein. 

Die engliſchen Verluſte ſind nach einer 
Zuſammenſtellung der Münchener „Allg. Ztg.“ 
in Wirklichkeit viel größer als bisher amtlich 
angegeben tft. Nach der „Times“ vom 
8. März ſind im Ganzen gefallen 1775 Mann, 
verwundet 7672, an Wunden geſtorben 347, 
gefangen und vermißt 3329, alſo zuſammen 
13124 Mann. Dazu kommen 3348, welche 
als kampfunfähig in die Heimat entlaffen 
find, Der Geſammtverluſt beträgt demnach 
bis Aufang März 16472 Mann. Hierbei 
ſehlt aber die Angabe der Krankeu, die ſich 
noch in Hoſpitälern befinden und allein für 
Ladyſmith ſehr zahlreich find. Im Ganzen 
dürfte der Geſammtverluſt mit 20 000 Maun 
eher zu gering, als zu hoch erſcheinen, alſo 
mehr als 10 Proz. der in Afrika befindlichen 
Truppen. 8 

Nach der ſchroffen Ablehnung des 
Friedeusanerbietens ſind die Buren entſchloſſen, 
bis zum Aeußerſten zu kämpfeu. Wenn ſie 
ſchon unterliegen müſſen, wollen ſie den Eng⸗ 
ländern wenigſtens möglichſt viel Schaden 
zufügen. Im engliſchen Unterhauſe wurde 
Chamberlain am Montag gefragt, ob es 
wahr ſei, daß die Buren die Kohlengruben 
in der Nähe von Ladyſmith zerſtört haben, 
und daß die Regierungsbeamten offen den 
Entſchluß kundgeben, die Maſchinen und 
Betriebsanlagen der bedeutendſten Goldminen 
demoliren und die Hauptgebände von Johannes⸗ 
burg zerſtören zu wollen. Chamberlain 
antwortete: beim Ausbruch des Krieges ſei 
Präſident Krüger bedeutet worden, daß von 
ihm und ſeiner Regierung erwartet werde, 
ie würden Leben und Eigenthum aller fried⸗ 
lichen Perſonen ſchützen, und ſie würden ver⸗ 
autwortlich gemacht werden für alle mit 
den Gebräuchen ziviliſirter Völker nicht ver⸗ 
einbare Handlungen. 

Das Vermittelungsanerbieten der Ver⸗ 
einigten Staaten wurde am Donnerſtag im 
engliſchen Unterhauſe vom erſten Lord des 
Schatzes, Balfour, verleſen und ebeuſo die 
Antwort der engliſchen Regierung. Balfour 
theilte mit, 
habe am Montag dem Lord Salisbury fol⸗ 
gendes Telegramm vom Staatsſekretär des 
Auswärtigen, Hay, in Waſhington übermittelt: 
Auf dem Wege freundſchaftlicher guter Dienſte 
theile ich dem engliſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen mit, daß ich heute ein Telegramm 
von dem amerikaniſchen Konſul in Prätoria 
erhalten habe, welches mittheilt, daß die 
Regierungen der beiden ſüdafrikaniſchen Re⸗ 
publiken an den Präſidenten Mae Kinley 
das Erſuchen gerichtet haben, zum Zwecke 
der Einſtellung der Feindſeligkeiten ver⸗ 
mittelnd eintreten zu wollen, und daß ein 
ähnliches Geſuch an die Vertreter der euro⸗ 
päiſchen Mächte gerichtet worden iſt. Indem 
ich dieſe Bitte Ihnen mittheile, bin ich von 
dem Präſidenten Mae Kinley beauftragt, die 
Hoffnung auszuſprechen, daß ein Weg ge⸗ 
funden werde, der zum Frieden führt, und 
Ihnen zu ſagen, daß er mit Freuden auf 
irgend eine freundſchaftliche Art dabei mit⸗ 
zuwirken bereit ſei, den gewünſchten Erfolg 
erzielen. (Lauter Beifall bei den Iren.) 


die Nachricht natürlich nichr 


Auf dieſes Anerbieten hat Lord Salisbury, 


wie Balfour weiter mittheilte, an den 
amerikaniſchen Botſchafter White die Bitte 
gerichtet, der amerikaniſchen Regierung die 
aufrichtigſte Anerkennung der engliſchen Re⸗ 
gierung auszuſprechen für den freundlichen 
Ton ihrer Mittheilung und ihr zu melden, 
daß die britiſche Regieruog nicht die Abſicht 
hege, die Vermittelung irgend einer fremden 
Macht im ſüdafrikauiſchen Kriege anzu⸗ 
nehmen. (Lanter anhaltender Beifall bei 
den Miniſteriellen und der Oppoſition. 

In Prätoria hat der Staatsſekretär 
Reitz am Dienſtag eine Proklamation er⸗ 
laſſen, in welcher er die Behauptungen des 
Lords Salisbury in feiner ablehnenden 
Antwort auf das Friedensanerbieten wider⸗ 
legt. Reitz erklärt, die Republik habe ſeiner⸗ 
zeit an die britiſche Regierung die Forde⸗ 
rung gerichtet, die britiſchen Truppen zu⸗ 
rückzuziehen, ſonſt würde ſie deren An⸗ 
heit als Kriegserklärung auffaſſen. Hierin 
brauchte man doch keine Kriegserklärung von 
Seiten der Buren zu ſehen. Beides, die 
Rüſtungen und das Ultimatum ſeien Schutz⸗ 
maßregeln geweſen, die aus dem Zuge 
Jameſons folgten und aus der aus chiffrirte 
Telegramme ſich ergebenden Eutdeckung, daß 
britiſche Kabinetsminiſter in den Verſuch 
verwickelt waren, den Republiken ihre Uuab⸗ 
hängigkeit zu ſtehlen. Jetzt ſei durch Salis⸗ 
burys Telegramm aller Zweifel beſeitigt 
und die Bürger müßten für ihre nationale 
Exiſteunz kämpfen in dem Vertrauen, daß 
Gott das Recht ſchützen werde. 

Die Kriegsanleihe⸗Bill iſt am Donnerſtag 
im engliſchen Unterhauſe mit 171 gegen 23 
Stimmen angenemmen worden. N 

Die Frage der Entſchädigung für die 
Beſchlagnahme deutſcher Schiffe durch eng⸗ 
liſche Kriegsſchiffe wird, wie nach der „Na⸗ 
tionalzeitung“ in gutunterrichteten Kreiſen 


der amerikaniſche Botſchafter. 
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Lampen mit Spiritusglüblicht probeweiſe aufge⸗ 
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Shlips, graugeſpreukeltem kurzem Rock und] Abend hier eingetroffen. Die Leiche wurde nach 
kurzem ſchwarzen Ueberzieher, beſaß eine Taſchen⸗ der Leichenhalle geſchafft. i 
uhr. Jeder, der Angaben über den Verbleib der] — (Wiedergeſtattung von Vieh⸗ 
beiden uach ihrem Verſchwinden ſowie über den märkten) Nachdem die Maul⸗ und Flauen⸗ 
Thäter zu geben vermag, wird um ſchleunigſte ſeuche im Kreiſe Culm erloſchen iſt, dürfen die 
Mittheilung erſucht. Die Königliche Regierung Viehmärkte und die an den Wochenmarktstagen 
zu Marienwerder iſt um Ausſetzung einer nam⸗ der Stadt Culm und der Gemeinde Liſſewo an⸗ 
haften Belohunng für die Ermittelung des geſetzten Schweinemärkte von jetzt ab wieder 
Thäters erſucht worden. Die Stadt Konitz hat! ſtattfinden. 5 F 
bereits 100 ME. ausgeſetzt.“ — (Gefunden) ein anſcheinend goldenes 
Bisher iſt erſt ein Arm der Leiche aufgefunden | Medaillon in der Heiligen Geiſtſtraße; ein Geſang⸗ 
worden. Die Nachricht von der Auffiſchung eines buch in der Breiteuſtraße; eine Invaliden⸗ 
Armes im Mönchjee war falſch. Der Arm wurde] Quittungskarte des Schnitters mean Lewan⸗ 
am Donnerſtag früh 7 Uhr ur einem 4 —— Ferie — Polizeibriefkaſten. Näheres im Polizei⸗ 
jungen an der Einfriedigung des evangeliſchen] jefvetariat.. 3 8 
Kirchhofes an der Danziger Chauſſee gefunden. — Bolizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
Dieſer nen gefundene Körpertheil muß don dem wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 
Mörder in der voraufgegangenen Nacht dorthin] — (Von der Weichſel) Waſſerſtand der 
geſchafft worden ſein, da er doch ſonſt ſchon früher] Weichſel am 16. März: bei Thorn 1,82 (geftern 
an diejer nicht unbelebten Stelle hätte bemerkt 176), Fordon 1,86, Enlm 1,70, Graudenz 2,26, 
werden müſſen. Zur Unterſtützung der Polizei] Kurzebrack 2,50, Pieckel 2,44, Dirſchan 2,68, Ein⸗ 
beim Nachforſchen find die Konitzer Gendarmen lage 2,40, Schiewenhorſt 2,38 Mtr. Wafierftände 
und mehrere aus den Nachbarorten, ſowie die der Nogat: Marienburg 2,58, Wiedan 3,34, Wolfs⸗ 
ſtädtiſchen Nachtwächter herangezogen worden.] dorf 2,92, Kraffohlſchlenſe 180 Mtr. — Der Cis⸗ 
Im Laufe des Donnerſtag wurden durch die ſtand der Nopat reicht bis Kilomtr. 183 (Brauns⸗ 
Herren Bürgermeiſter Deditins und Erſter Staats- walde) hinauf. Sonſt keine Aenderungen gegen 
anwalt Settegaſt perſönlich Durchſuchungen auf! geſtern. 5 : 
den verſchiedenſten Grundſtücken vorgenommen. Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
auch die am Möuchſee belegene Syuggoge und Waſſerſtand hier heute 4,41 Mtr. (gegen 4,35 Mtr. 
einige von Juden bewohnte Häuſer find durch⸗ geſtern). 
ſucht worden. Ein beſtimmtes Reſultat hat ſich 5 x > 5 
bisher nicht ergeben. Wie jetzt ermittelt iſt‚ e Leibitſch, 15. März. (Bei der Fahnenweihe 
ſtammt die Packleinwand, in die der Rumpf des des hieſigen Kriegervereins) haben, wie uns nach ⸗ 
Ermordeten eingenäht war und die die Signatur träglich mitgetheilt wird, außer den ſchon ge⸗ 
„H. W. 3742“ trug, von einem Konitzer Schneider⸗ | nannten noch folgende Vereine Fahnennägel ge 
ſtiftet: Der Krieger⸗Verein der Thorner⸗Stadt⸗ 


meiſter, der jedoch über die Weggabe des qu. : 

Stückes Sackleinwand nicht die geringste Auskunft niederung, mit dem Motto: Scharf das Schwert 
ertheilen kann. — — ey Do 82 der er und 125 1 
5 I: Herz. er Krieger⸗Verein Lulkau mi em 
Lokalnachrichten. Motto: Dem Verein zur Ehre gehſt Du voran, 
born. 17. März 1900. J Dir folgen alle Mann für Mann. Und iſt unſer 
> h 1 Fi — (Berfonalien bei der Eijenbahn,)| Vaterland dereinſt in Noth, wir ſtehen treu zur 
Zwecke der Errichtung von Gebäuden und Ställen Verſetzt: Ober⸗ und Geh. Regierungsrath Ditmar] Fahne bis in den Tod. Der Krieger⸗Verein der 
von Kattowitz nach Danzig, Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Culmer⸗Amtsniederung mit dem Motto: Nur 

nad Graudenz verlegt werden joll, genehmigt. — Betriebs⸗Inſpektor Rhotert von Minden nach treu zur Fahne. 


5 e Grandenz, Regierungsbaumeiſter Pieper von Ber 
Mars wurden durch einitinmigen Veſchleß 900 lu nach Hirſchan, Zeienropbemmeifter Boede don Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Der Maler Franz Stuck iſt in 


Dt.⸗Eylau nach Marienburg. 
— (Aerzte⸗Kammer.) Am nächſten Mon⸗ 8 Ira 1 
tag, 19. März, wird vormittags 11 Uhr im Landes⸗ | München lebensgefährlich an einer Lungen⸗ 
hauſe zu Danzig eine für Aerzte öffentliche Sitzung entzündung erkraukt. 
der weſtpreußiſchen Aerztekammer ſtattfinden. Zu den diesjährigen Blumen ſpielen 
in Köln ſind nicht weniger als 826 Ein⸗ 
ſendungen gemacht worden. Darunter be⸗ 


— (Fuhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft.) 
finden ſich 297 Liebeslieder, 183 religiöſe 


Au der in Thorn abgehaltenen Sitzung der Sek⸗ 

tion 2 der Fuhrwerks⸗Berufsgeuoſſenſchaft wurden 
Dichtungen, 23 Volkslieder, 114 patriotiſche 
Dichtungen, 61 Novellen, 67 Märchen, 32 


vier Publikationsorgane beſtimmt. Die nächſte 
kölniſche Dichtungen und 21 Humoresken. 


gen und anordnet, daß die Märkte in allen 
Verwaltungsgebieten nach wie vor abgehalten 
werden ſollen. Die größere Mehrzahl der 
Freiſtaatburen iſt in ihre Wohnungen zurück⸗ 
gekehrt. 

Ladyſmith, 17. März. Der Feind wurde 
in beträchtlicher Anzahl im Van Reeuen⸗ und 
am Debeerpaß geſehen. Bei einem Gefechte 
am Debeerpaß hatten die Engländer 2 Ver⸗ 
wundete. Der Feind zog ſich zurück. 

Prätoria, 17. März. Die Autwort der 
deutſchen Regierung auf das Friedensver⸗ 
mittelungsgeſuch der ſüdafrikaniſchen Repu⸗ 
bliken lautete wie folgt: „Die Regierung 
des deutſchen Kaiſers ſei gern bereit, bei 
einer freundſchaftlichen Vermittelung mitzu⸗ 
wirken, ſobald die Grundbedingungen einer 
ſolchen vorhanden wären, d. h. ſobald feſt⸗ 
ſtehe, daß beide Gegner dieſelben wünſchen. 
Darüber, ob auf engliſcher Seite dieſer 
Wunſch gegenwärtig vorhanden ſei, werden 
ſich die beiden ſüdafrikaniſchen Regierungen 
durch eine Anfrage direkt in London oder 
durch die guten Dienſte einer dritten 
Macht Auskunft verſchaffen können, welche 
keine eigenen erſichtlichen Jutereſſen in 
Südafrika wahrzunehmen hat. Letztere 
Vorausſetzung treffe bei keinem Staate 
in Europa oder außerhalb Europas 
zu, jedoch bei Deutſchland würde jeder der⸗ 
artige Schritt der deutſchen Regierung den 
Verdacht erwecken, daß wir damit unſere 
eigenen Zwecke verfolgen und das dadurch 
erweckte Mißtrauen würde der Sache des 
Friedens nicht förderlich ſein. Dem Wunſche 
der ſüdafrikaniſchen Republiken, ihre Bitte 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierungen und 
den weiteren Regierungen, deren Jutereſſen 
durch das deutſche Konſulat in Prätoria 
wahrgenommen werden, zu übermitteln, ſei 
ſelbſtredend ſofort entiprochen worden. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Berlins angenommen wird, in befriedigender 
Weiſe gelöſt werden. 


Provinzialnachrichten. 

e Briefen, 16. März. (Ein Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſenverein) iſt in Groß. Radowisk als einge- 
tragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗ 
pflicht begründet. Die Genoſſenſchaft bezweckt 
Hebung der Wirthſchaft und des Erwerbes der 


Telegraphiſcher Berliner Börſenberlcht. 
117. Märzlié März 


Verſammlung findet in Graudenz im nächſten 


Teud. Fondsbörſe: feſt. * 
Rn Ruſſiſche Ban 0 p. Naſſa 216 -15 216-10 
Warſchan 8 Ta * — 


S 
Oeſterreichiſche Banknoten 84358440 


i eerdb TTT. —— 
— i zum Praise bon le und der Srraben a in die bon Mitgliedern Neueſte Nachrichten. Preußſſche Konfols 3% » | 86-40 | 86-60 
Die ebernahme folgt ant k. pelt 1900. Gleiche FCEͤE˙!„ , ONE Bee Bandes ano Te 101 5-90 


preußiſche Zeitung“ meldet: Die Verkehrs⸗ 
erſchweruugen, welche durch die Forderung 
der zweiſprachigen Grenzlegitimationen ſeitens 
der ruſſiſchen Grenzzollbehörden hervorgerufen 
ſind, laſſen ſich theilweiſe dadurch über⸗ 
winden, daß bis auf weiteres den Ver⸗ 
kehrsintereſſenten in den betreffenden Grenz⸗ 
bezirken der Bezug von Jahrespäſſen thunlichſt 
erleichtertwird. Die Stempelabgabe von Gewer⸗ 
begehilfen, Dienftboten, Lohnarbeitern und 
anderen Perſonen ähnlichen Standes beträgt 
nur 50 Pfg. Die Beſchaffung ſolcher Päſſe 
könnte, wie uns von unterrichteter Seite 
mitgetheilt wird, dadurch beſchleunigt 
werden, daß ich vorübergehend auch die 
Ortspolizeibehörden der Ausfertigung unter⸗ 
zeichne. Von dieſer Einrichtung wird das 
Publikum mehr als bisher Gebrauch zu 
machen haben. 

Konſtantinopel, 17. März. Die auswärts ver⸗ 
breitete Nachricht von dem Tode Ghazi Osman 
Paſchas iſt unrichtig. Derſelbe iſt krank, befindet | hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
ſich jedoch ſeit einigen Tagen beſſer. Verkauf ſtanden: 5084 Rinder, 1602 Kälber, 9555 

London, 16. März. Die Abendblätter | Schaf 
melden aus Vanzyl vom 15. März: Der 
Uebergang über den Oranjefluß wurde heute | ch 
erfolgreich forzirt, vermuthlich durch General 
Clements. Die auf den Hügeln ſtehenden 
Buren wurden überraſcht und ſetzten dem 
Uebergange keinen Widerſtand entgegen. 
Gegenwärtig wird eine Pontonbrücke für die 
Hinüberſchaffung der ſchweren Geſchütze her⸗ 
geſtellt. Ein kräftiger Vorſtoß ſteht bevor. — 
Von den Buren, die zuletzt bei Bloemfontein 

kämpften, ſoll die Mehrzahl zu ihren Farmen 
bert Johannesabend.) Auch 


zurückgekehrt ſein. 
der geſtrige Vortragsabend des ge . 
Nenitators Robert Johannes im Sa se aus Kapſtadt von zuſtändiger Seite, daß die ge⸗ 
erfreute ſich eines außerordentlich ſtarken Beſuches. 
Die Darbietungen fanden in gewohnter Weiße den 
lebhafteſten Beifall. 

— Geſitzwechſel.) Das Vorwerk Elsnerode, 
früher zum Gute Papau gehörig, jetzt im Beſitz 
der Landbauk, iſt von letzterer für 32000 Mk. an 
Herrn Oekonomierath Wegner⸗Oſtaszewo verkauft | lich 
worden. 

— (Vom Tode überrascht) wurde in der 
vorgeſtrigen Nacht im Gaſthauſe des Herrn 
Markus am Neuſtädtiſchen Markte der ſeit Jahren 
den hieſigen Platz beſuchende 68 Jahre alte Kauf⸗ 
mannn S. Wittenberg aus Breslau. Dieſer 
reiſte für ſein eigenes Geſchäft und lieferte als 
Händler an Uhrmacher alle die kleinen von dieſen 
für ihr Gewerbe benöthigten Ühreutheile, Werk⸗ 
zeuge ze. Der ziemlich korpulente alte Herr, der 
ſeine Kunden durch ſeine Rüſtigkeit in Erſtannen 
ſetzte, und dem das Hautixen mit ſeinen 3 ſchweren 
Koffern bis in die letzte Zeit nicht im mindeſten 
beſchwerlich fiel, hatte noch am Abend mit der 
Familie ſeines Gaſtgebers plaudernd zuſammenge⸗ 
e und ſich dann zur re .. 15 Ju der 

acht wurde er von einem Schlaganfall betroffen 
und konnte noch durch Klopfen an der Ammer Bloemfontein, 17. März. Als Erwide⸗ 
a . Hansbe⸗ rung auf die Proklamation Lord Roberts 
er irufen. Ehe aber noch ärztliche Hilfe i i . 
n Bun 8 5 Seen Da ee ee 5 

u verſchieden. Auf die telegraphi . : 3 £ 
graphische Be.] Proklamation, in der er die Farmer auffor⸗ 


nachrichtigung von dem Todesfalle ſind Fr 
a Bican uud dert, ihre Produkte auf den Markt zu brin⸗ 


zeitig wurde die Aufnahme einer Anleihe von 
1100000 Mk. genehmigt. Zur Einführung des 
5 Minuten⸗Verkehrs ſollen vier weitere Motor⸗ 
wagen, eine Pufferbatterie ꝛc. beſchafft werden. 


Die verkohlte Leiche des Inſpektors Dyck aus 
Neu teicher walde bei Tiegenhof iſt unter den 
Brandtrümmern auf dem Gute des Frl. Unruh 
aufgefunden worden. Sämmtliches Vieh iſt mit⸗ 
W Es wird angenommen, daß Dyck an⸗ 
, enge Sch Berne ig, ic, ann 
urſacht hat. —Am Donnerſtag gegen Abend war auf 
der Strecke Dit. Krone⸗Schneidemüh! 
durch Eutgleiſen der Lokomotive eines aus dem 
Bahnhof Schneidemühl fahrenden Zuges der Ver⸗ 
kehr auf mehrere Stunden unterbrochen. — Bei 
Hela iſt ein dritter Lachskutter geſtrandet. Drei 
Hochſeefiſcher ertranken vor den Augen der Ihrigen 
und augeſichts des winkenden Hafens. — Die 
Maſchinenfabrik von Petzold und Ko. in Jno⸗ 
wrazlam ftellt auf der Weltausſtellung in 
Paxis die Einrichtung einer vollſtändigen modernen 
Stärkefabrik, ſowie die der Firma patentirten 
Formmaſchinen im Betriebe aus, was die Anlage 
eines Schmelzofeus und einer Eiſengießerei er⸗ 
forderlich macht. Die Gegenſtände ſind bereits ab⸗ 
et * Su Schulitz find ſeit einigen Wochen 
n der Bahnhofſtraße und auf dem Markte vier 


ee Reichsauleihe 3 . | 86-40 | S6-60 
Deutſche Reichsanleihe 3½/¼ I 95-90 | 95-20 
Velter. Pfandbr. 3, nenl. U.] 83-90 | 83-90 
Weſtpr.Pfaudbr.3/½% „ „ | 94-20 | M-10 
Poſener Pfaudbriefe 3702 %% . 93 7093 60 


* 9. x 
Polulſche Pfandbriefe 4½¼ / | 97-10 | 97—10 
Türk. 1%, Anleihe C. . 1297-50 } 27-50 
Italieniſche Rente 4%. . 94759475 
umän. Rente v. 1894 4% . 82 0082 00 
Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 197-00 1197—00 
Harpener Bergw.⸗ Aktien. . 1232—20 1230-00 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 125 00 125 —10 
Thorner Stadtanleihe 3½ / — 58 
Weizen: Loko in Rewy. März. 80 79% 
Spiritus: 70er loko. . 1 48-30 | 48—30 
Bank-Diskont 5d% pt., Lombardziusſuß 6¼ pkt 
Privat⸗Diskont 5% pCt., Londoner Diskont 4 pt. 
Berlin. 17. März (Spiritusbericht.) 70er 
48,30 Mk. Umſatz — Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 17. März. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 74 inländiſche, 41 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 17. März. (Städtischer Zeutralvieh⸗ 


ſtellt. Die Beleuchtung findet allgemeine Aner⸗ 
kennung und wird daher auch wohl am Orte 
weitere Verbreitung finden. In Koſten haben 
ſich die während der letzten Wintermonate be⸗ 
untzten flinf Spiritus⸗Glühlampen nicht bewährt. 
weil die Lampen zu vielen Reparaturen unter⸗ 
worfen waren, nicht ſturmſicher und verhältuiß⸗ 


2 


a thener ſind. Es iſt dies das erſte Urtheil, 


theil.) 

— (Operetten ⸗ Aufführung. 
Sonntag Abend im Schützenhauſe 133 
Aufführung der Operette „Gasparone“ von Mil⸗ 
löcker durch das Perſonal des Berliner Operetten⸗ 
Enſembles (Direktion Raven u. Ko.) machen wir 
noch einmal aufmerkſam. 

— Das Sonntagskonzert im Artus⸗ 
hofe) Ey morgen aus. 

— (Ro 


Lin abfälligem Sinne Verlautet. BEER 

Der Leichenfund in Konitz. 
Vor einem nenen Räthſel ſteht die Einwohner⸗ 

Kalt in Konitz. Seit Sonntag den 11. d. Mts. 


üngere Kühe und Färfen 48 bis 50; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Härſen 46 bis 48; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 43 bis da. — 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 70 bis 72; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 62 bis 66; 3. geringe 
Saugtälber 52 bis 58; 4. ältere, gering ge 
nährte eln Freſſer) 40 bis 48. — Schafe: 


Betannwalt in Konitz erläßt hierüber 
Se f 
verſchwunden J der Oberfertſade von bier dpurlos 


Landdroſt. Fraſer, Mitglied der bisherigen 
Regierung, und der Bürgermeiſter werden 
in örtlichen Angelegenheiten zu Rathe ge 
zogen. — Eine große Menge von Vor⸗ 
räthen, die von dem ſeitens der Buren bei 
dem Waſſerfall am Rietfluſſe erbenteten eng⸗ 


liſchen Convoy herrührten, wurde hier aufge⸗ 
funden. 


1¼ Jahren 45 bis — Mk.; 2. Käſer — Me. 


3. fleiſchige 42—44; 4. gering entwickelte 30—413 


tödtet worden. Der Thäter, der muthmaßlich das 5. Sauen 39 bis 41 Mk Verlauf und Tendenz 
5 One 4 T 


leiſcherhandwerk erlernt hat, ſcheint dann, um 
de need Leichnams unbemerkt entledigen zu 
können, den Körper zerſtückelt zu haben. Körper⸗ 
lache Beichreibuug: 1. der Cru Winter, 18, 
Jahr alt, von großer kräftiger Geſtalt, bekleidet 
u. d. mit dunkelblauem Krimmer⸗Ueberzieher mit 
Sammiekkragen und im Futter eingeſticktem Mono⸗ 
gramm, dunkelblanem Joppen ⸗Anzuge, baum, 
wollenen bräunlichen Underkleſdern, dunkelblaue 
ſeidenen Shlips, bläulichem ſeidenen Halstuch mit 
rothen Tupfen, ſchwarzem Filzhut, trug eine 
Iberne Eylinderuhr mit fünfreihiger Nickelkette 
10 vergoldete Stulpenknöpfe. 2. der Paul Bü⸗ 
ow 17%, Jahr alt, etwa 1,75 m groß, Augen gran, 
war n. a. bekleidet mit moosgrünem Hut, breitem 


läſſigt. 


. ̃ —— nn —̃— 1 
Kirchliche Nachrichten. 
Baptiſten 4 A 522 man ds 8 Un 

> r. eppnerſtr.: en * 
Betſtunde. Prediger Liebig⸗Inowrazlaw. 


Tochter des Geſtorbenen von Breslau geſtern 


Baus: > 


Hiermit erlaube ich mir, auf die von mir eingeführten Spezialitäten der 


Kaffee-Brennerei mit Dampfbetrieb 
von 
A. Zuntz sel. Wwe., 


Hoflieferant Sr. Mal. des Kaisers u. Königs, 
Bonn a. Rh. BERLIN Hamburg. 
Mokka- Mischung (Kaiser-Kaffee) Mk. 2.— 


Für das Kaiſer Wilheln- dent, 
Theater⸗Vorſtellung 


von Damen und Herren der Offizier und Zivil ⸗Geſellſchaft 


Mittwoch den 21. März, abends 8 Uhr, 


Für die vielen Beweiſe BR 
herzlicher Theilnahme bei dem KR 
Begräbniſſe unſeres lieben 
Sohnes Paul, ſowie für die 
zahlreichen Kranzſpenden jagt 16 
allen, insbeſondere den Leh. 


denne Ia Java-Kaffee- Mischung 1.90 im 
ga a treue, 8 5 1 Sa 178 Artushofe. u5 
Kl. 4, herzlichen Dank SE arlsbader schung „ 1. 1 ; 1710 x 
Olkiewiez und Frau. Wiener Mischung . . . „Zü 160 1. „Dir, Me Mir oder: „Dem Herrn ein Glas Wasser“, 
ö f 25 Hamburger Mischung II 1.50 Luſtſpiel in 1 Akt von Roger. 
r Hamburger Mischung II » 120 2. R „Ahr Bild“, I 
Berliner Mischung 3 Operette von Martin Jacobi. 


N \ 3 per Ua, Kilo 
1 b. ; _ Mlwelche immer frisch auf Lager sind, aufmerksam zu machen und 
ee mich van Bezuge derselben bestens empfohlen. 


licher Theilnahme bei dem Be⸗ 0 
Carl Sakriss, 


x gräbniſſe unſeres lieben Sohnes 
Kurt jagen allen, insbeſondere 

al-Depot der Firma A. Zuntz sel. Wwe. 

er Peatserlich Königl. Hoflieferant. j 


Herrn Diviſionspfarrer Gross- 
Neu eingerichtet! 


mann für ſeine troſtreichen 
9 
Atelier 


Worte herzlichen Dank 
für Anfertigung eleganter 


8 a a 
| Damen J 3 ofime_ 


unter Zeitung einer lüthtigen Pirektrite. 


Gustav Elias. 


Neu eingerichtet! 


Die chemische Wasch-Anstalt, Kunst. u. Seidenfärberei 
Gardinenwäscherei und Appretur mit Dampfhetrieh. 


bon 


„ „Ein neuer Romeo‘, 
Schwank in 1 Akt von Robert Hertwig. 


Numm. Cintrittskarten zu Mk. 2 im Vorverkauf in der 
Buchhandlung des Herrn Schwartz. 


Dienſtag den 20. März, abends 8 Uhr: 


Generalprobe im Artushofe. 
Eintritt für Schüler und Schülerinnen 50 Pf. 


Ziegelei -Park. 


Sonntag den 18. März 1900: 


—— — — 1x 
* 1 

Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der Woh⸗ 
nungswechſel am 2. und der 
Dienſtbotenwechſel am 17. April 
d. Js. ſtattfindet. Hierbei bringen wir 
die Polizei Verordnung des Herrn 
Regierungs ⸗Präſidenten zu Marien⸗ 
werder vom 17. Dezember 1886 in 
Erinnerung, wonach jede Wohnungs- 
veränderung innerhalb 3 Tagen auf 
unſerem Meldeamt gemeldet werden 
muß. Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im 
Unvermögensfalle verhältnißmäßiger 


Haft. 
Hen den 2. März 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1882 ge⸗ 
gründete ſtädtiſche Volks ⸗ Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung ins- 
beſondere ſeitens des Handwerker⸗ 
und des Arbeiter ⸗Standes angelegent⸗ 
lichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 


von der 
Kapelle des Infanterie ⸗ Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr 61, 
unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. 


Anfang 4 Uhr. = Eintritt 25 Pfg. 
Familienbillets (3 Perſonen) 50 Pfg. ag 
Kinder unter 12 Jahren 10 Pfg. 


Das allgewöhuliche Abendkonzert im Artushof fällt heute aus. 
Verdingungs⸗Anzeige. 


Neubau eines Amtsrichter⸗ Wohnhauses 
zu Gollub, Kreis Brieſen. 


Die Ausführung der 


Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗Arbeiten 


Neu eingerichtet! 
lolo ue nN 


Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, t einschl. Materiallieferung zu obigem Neubau ſoll in einem Loſe 
— von Jugendſchriften, W. KOPP im Wege des öffentlichen Ausgebots unter Hinweis auf die Be⸗ 
illuſtrirten Werken, älteren Zeit⸗ dingungen für die Bewerbung von Arbeiten und Lieferungen für 


ſchriften aller Art. 

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pf. Mitglieder des Handwerkervereins 
dürfen die Bibliothek unentgeltlich 
benutzen. — 

Perſouen, welche dem Bibſiothekar 
nicht perſönlich als ſicher bekaunt 
find, müſſen den- Haftſchein eines 
Dirgen beibringen. 


Seglerſtraße Mr, 22 Thorn Ceglerſtraße Ur. 22, 


Fabrik und Hauptgeſchäft: 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, Filiale: Danzigerſtraße Nr. 164, 
. Filiale in Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 1, 
empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren⸗ und Damen⸗Garderobe, 
Sammet und Seidenſachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, 
Bändern, Schirmen u. ſ. w. . 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder wie neu, in 


die Ausführung von Hochbauten der Staatsbauverwaltung ver⸗ 

gelte und mit entsprechender Anfſchritt verſebene a 
erſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 

bote nebſt den geforderten Proben ſind bis = 


Montag den 2. April, 


’ vormittags 11 Uhr 
an den mitunterzeichneten Regierungs⸗Bauführer, Thorn Bäcker⸗ 
I 2 


- e 5 ſtraße 11, poſt⸗ und heſtellfrei einzureichen. 
Hie Herren Handwerksmeiſter und = allen mobernen Farben aufgefärbt. er a € nzure i 3 
fonftigen Arbeitgeber wollen ihr Sämtliche Aufteäge werden aufs ſauberſte und ſchnellſte daſelöſt eingesehen die Bardi dungs Anschläge, en N Angebote 


ſter Preisberechnung ausgeführt. 


erſteigerung.. e 


Dienſtag den 20. d. Mts., f Frisire Damen 


vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer am in und außer Beh Haufe 


Perſonal auf die gemeinnützige Ein⸗ 
richtung aufmerkſam machen und zu 
deren Benutzung behilflich fein. 

Die Volksbibliothek befindet ſich 
im Haufe Hospitalſtraßſe Nr. 6 
(gegenüber der Jakobskirche) und iſt 
geöffnet: N 


zu verwenden ſind, ebendaſelbſt gegen gebührenfreie Einſendung von 
50 Mk. bezogen werden. 
uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
horn den 15. März 1900. . 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. der Regierungsbanführer, 
5 ö 


orin. Schuffenhauer. 


— 


Großes Streich⸗Konzert 


Mittwoch nachm. von 6 bis 7 Uhr, 
Sonntag vorm. von 11½ bis 12 ½ Uhr. 
Thorn den 12. Oktober 1899. 


5 Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


An Erlegung des Beitrages für den 
Einkauf erkrankter Dienſtboten und 
Lehrlinge mit 3 Mk., Handlungs- 

gehilfen und Lehrlinge mit 6 Mk. auf 
das Kalenderjahr 1900 wird hierdurch 
mit dem Bemerken erinnert, daß nach 
den Einkaufs bedingungen das Abonne- 
ment als fortgeſetzt gilt, wenn nicht 
zuvor bis Neujahr Abmeldung erfolgt 


iſt. 
e den 8. März 1900. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Oeffentliche freiwillige 


Verſteigerung. 


hieſigen Königlichen Landgerichte 
2 Tombänke mit Schub⸗ 
laden, 1 Repoſitorium, 1 


baare Zahlung verſteigern. 
ug, 
Gerichtsvollzieher. 
Louis Joseph, 
Uhrmacher, Seglerſtr. Nr. 29. 
‘ Großes 
Waarenlager. 
Nur beſtes 
ſchweiz. Fabrikat, 
78 kein Schund! 
aur jede Uhr 3 
Jahre reelle 
„Icchriftl. Garantie. 
Gold. Herren⸗ 


un Emilie Schnoegass, 


Spind, eine Blitzlampe, 1 
„Regal, 5 Satz Betten u. a. m. 
freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen 


Mittwoch den 21. März cr., fen n 10 
vormittags von 10 Uhr ab WIe 58 ſilberne von 16 
werde ich im Garten - Reftanrant | Mark, goldene Damenuhren. von 


Mark, ſilberne von 12 Mark an; 
Knabeuuhren, gute Werke von 6¼ 
Mk. an. Die bekannten feinſten Marken 
wie Seeland, Longines, Omega, Dio⸗ 
gene ꝛc., ſtets vorräthig, Regulateure, 
Freiburger Fabrikat, ſowie Stand⸗ 
und Weckeruhren zu den billigſten 
Preiſen. 
Größtes 
Lager 
von 1 
Goldwaaren WW 
und Uhrketten SE 8 
vom billigſten bis beſten Genre. 
Broches, Armbänder, Ohrringe, 
Kolliers ꝛc. in Gold, Double, Koralle 
und Granat. Ringe in Gold und 


Wieſes Kämpe hierſelbſt: 
1 Spiel = Automaten, ein 
Speiſeſpind, 1 Glasſpind, 
1 Ausziehtiſch, div. Bilder, 
Milchkannen, 1 Ausſchank⸗ 
bude, 1 Holzſchauer, eine 
Gartenlaterne, 1 Laube, 
1 Kettenſchaukel, 1 Luft⸗ 
kegelbahn, 120 Garten⸗ 
ftühle, 46 Gartentiſche, 1 
Rolle, 1 Kaffeemaſchine, 5 
Bienenſtöcke mit lebenden 
Bienen, ſowie verſchiedenes 

Reſtaurations⸗ u. Küchen⸗ 

ena iſtbi N 

mei f i 
baare ER en sei 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher iu Thorn, 
8 Heiligegeiſtſtr. 13, II. 


Fil möhlirte Zimmer, 


mit Goldſtempel von 10 bis 50 Mk. 
Double von 3 Mark das Paar. — 
Ketten in Nickel, Doublé und maſſiv 
Gold. Lange Damen» Halsuhrketten 
8 mit und ohne Schieber, 
appartefte Muſter in Maſſiv⸗ Gold, 
Double und Talmi von 3 bis 120 
Mark. Täglich Eingang von 


Doubls von 2 Mark an. Trauringe 3 


mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 
zmiethen. Coppernikusſtraße 20. 
Möbl um zu verm. Friedrichſtr. 8, p. 
n Eee Wohnung, 2 Etnoen u. 
gubehör, verm, 


lir 180 Wars, 
Schröter, Windſtraße 3. 


Neuheiten. 

Reparaturen an Uhren, Goldwaaren 
und Brillen werden in meiner als zu⸗ 
verläſſig in weiten Kreiſen bekannten 
Werkſtätte billig und ſchnell aus⸗ 


geführt. 


Eine Taillenarbeiterin 


ö Friseuse, wird geſucht Tuchmacherſtraße 2. 
Breitestrasse 27 Gesucht 8 
ee e zum 1. April ein 16 jähriges Mäd⸗ 
Eingang vonder ge .ehrann, chen zu 2 Kindern für den ganzen 
Haararbeiten Tag. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitung. 


Ein Lehrling 


gegen Vergütigung geſucht. 
8. Meyer, Steinbildhauer, 
Strobandſtraße 17. 


in Lehrling, 


der das Friſeurgeſchäft erlernen will, 
ſowie ein Gehilfe können ſich melden. 
H. Schmeichler, Brückenſtr. 38. 


Einen zuverle figen 


Hanodiener 
ſucht P. Begdon, Neuft. Markt. 
400 Skalllente, 


Pferdekuechte, zur Berliner Pferde⸗ 


bahn und Omnibuſſe, Lohn 75 bis 
80 Mark monatlich, dauernd geſucht. 


M. Grytz, Berlin, 
Adalbertſtraße 49. 
Briefmarke erwünſcht. 


Ein gut erhaltener 


Bindermagen 


billig zu verkaufen. 
Strobandſtraßte 17, pt. links. 


Altes Schlafſopha 


billig zu verkaufen Gerechteſtr. 21, l. 


Lehm und Kies 


hat abzugeben 
H. Röder, Mocker. 


werden ſanber und billig ausgeführt. 

Haarfärben. Kopfuaſchen. 
r 
8 Zur Anfertigung 


eleganter Damengarderoben 
3 empfiehlt ſich 
A. Kawinska, 


Marienſtraße 9. 
Daſelbſt werden auch Schülerinnen 
augenommen. 0 


FEE TEN ETTTSTE SEEN 
Reign Damen, eic 


chürzen u. Blonſen, 
Kleiderioffe, Gardinen, Läufer, 
Bett⸗, Tiſch⸗ und 


Kaffeedecken, u 
Linon, Jüchen und Inletts 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Jakob Heymann, 
Schillerſtt. 5 jetzt Schilerſtr. 5. 
ee. 


ur 11. Marienburger Geld⸗ 

Lotterie; Hauptgewinn 60 000 
Mark, Ziehung am 3., 4., 5. und 
6. April er., à 3,00 Mk.; 


zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
N ehen, beit. aus 1 en 


agdwagen mit vier Pferden, 
iehung am 15. Mai er., & 1,10 


Mark; 
zur Königsberger Pferdelotterie; 
Far 195 Dt kompl. 
unigen Landauer, ſtehung am 
23. Dat er., à 1,10 Me} es 
zu haben in der 
Geſchüſtsſtele der „Thorner Preſſe“. 


ut möbl. Zimmer für 1-2 

Herren, mit auch ohne Peuf,, 

zu vermiethen. Bäckerſtr. 26,1. 

l. freundl. Wohn. it billig zu 

vermiethen. Eliſabethſtr. 10. 

üöbl. Zimmer zu vermiethen. 
trobandſtraßſe 4, I 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


Beſtellungen: Maureramtshaus Thorn. W. 


S. v. ſof. od. J. u. 15. April: Forſt⸗ 
und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober⸗ 
Kell. m. u. o. Kant., Köch., Servier⸗ 
u. Zimmerkellu., Kellu⸗Lehrl., Hotel- 
ausd. u. ⸗Kutſch., Diener, Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stütz. 
Buffetfräul.,, Verkäuf., Kindergärtn., 


„Bonn. n. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 


mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath 
Stllg. erhält jed. ſchn. über. h. mündl. 
od. ſchriftl. Für . f. Reit. 
u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 
St. Lewandowski, Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Adam Kaczmarkiewiez'sche 


einzige echte, altrenommirte 
Färberei und 
Hauptetabliſſement 


für 1 . Reinigung 
von Herren- und Damengarderoben etc. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 


Thorn, nur Gerberstrasse 13/15, 


neben der Töchterſchule und 
Bürgerhofpital, 


! ͤ 
* U 

Edle Harzer Kangrienſänger! 

mit den ſchönſten Geſangstouren, 

verſendet unter Nachnahme von 8—20 

Mark. Probezeit innerhalb acht Tagen. 

Auch baust Geſaugs⸗ und Roller⸗ 

käfige. Proſpekte, Behandlungs⸗Au⸗ 

weiſung gratis. 

Heering. 

St. Andreasberg, Harz. 427. 

—Ö ͤ 'I 


Margarete Leick, 


gepr. Handarbeitslehrerin, 
Briſckenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kunſtarbeiten 
in neuem Stiel. 5 

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinſticken, 
äſchenähen. 


Kostüm-Jaketts 


und Kragen, 
in allen Fagons, Ep werden 


zum Moderniſiren angenommen. 
Grochowska, 
Schillerstrasse Nr. 4, II. 


Sanitäts- Dig 


DIE ulonne. 


A EN 
Sonntag den 18., 
nachmittags 3 Uhr. 


Shübenhans Thorn. 


Sonntag den 18. d. Mts.: 


Gastspiel 


des 
Berliner 


Dperetten-önfembles, 


(Direktion H. Raven & Gomp.) 


basparone, 


Operette in 3 Akten von Millöcker. 
Die Muſik ſtellt die Kapelle des Sufe 
Regts. Nr. 21. 
Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen 
in der Zigarrenhandlung des Herrn 
Hermann, Ecke der Eliſabethſtraße. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Aufang 8 Uhr. 


————— — 
Bromberger Stadttheater. 
Wochenſpielplau. 
Sonntag, 18. Mürz: 23. Novität, 
zum 1. Male): Unſer einziges 
Kind. Schwank in 3 Akten von 

H. Holm. 

Montag, 19. März: Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellung zum beſten des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen Vereins: Der 
Mennonit. Trauerſpiel in 5 Akten 
von Er uſt v. Wildenbruch. 

Dienftag, 20. März: Zu kleinen 
Preiſen: Schluck und Jau. 

Domterftag 22. März: Benefiz für 
Bruno Majewski: Die Neit: 
vermählten. Schauſpiel in 2 
Akten von jörnſon. — 
J love yon. Luſtſpiel in 1 Akt 
von Th. Herzl. 

Freitag, 23. März: Sodoms Ende. 
Schauſpiel in 5 Akten von Hera 
mann Sudermann. 

Sonnabend, 24. März: Der Fechter 
von Ravenna. 


Neſtaurgffon „3. Weintraube”, 


Jakobsvorstadt 54. 
Sonntag den 18. ann er.: 
= Tanzkränzehen 


verbunden mit 


. Kappenfeſt 


und friſchem 


Vockbier⸗Anſtich. 


Es ladet ergebenſt dazu ein 
Drenikow. 


Hör’ Freund, was ſſt da 108, * 
Im „Grünen Jäger“ drüben, 


Wir wollen heute auch dahin, 
Um tüchtig uns zu üben. 


hräner Jäger, Nocker, 


Sonntag, 18. März er: 


Zweites großes 
? Weitirinken 
= son Bockbier. 


Die Sieger erhalten eine 
Auszeichnung. mg 
Auch Damen werden Wirtz ein · 


geladen. Der Wirth 


Mieihs-Kontrakts- 


Formulare, 
Mleths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski sche Buchdruckerei, 
Kalharinen- u. Fried richſtr.⸗Ecke. 


Entlaufen 


Fox⸗terrier⸗Hündin, ſchwarzbraun ge⸗ 
zeichnet, auf den Namen „Nelly“ 
hörend. Gegen Belohnung abzugeben. 


Cliſabethſtraßſe 20. 


A „Der ganzen Auflage liegt 
eine Ankündigung der Firma 


Benjamin Cohn-Thorn bei, betr. 
den Ausverkauf ihres Waarenlagers. 
— —ỹ — — — [ſ ä — 


Täglſcher Kalender. _ 


März 


7 


„Ss Freitag 


— 
an 
— 
» 


April. 


SSS Montag 


SSS Donnerſtag 


188 
2 


Mai: 


De 
— 
do 


SSO SSE Mittwoch 
—— 


mm 
2882 


SSS SSS O- Sonntag 
Sr 

I& 

De 

— 


SEES 


2 
29130 


Dierzu 2 Beilagen und ii: 


zu 2 
ſtrirtes Sonntagsblatt. 


g 
| 
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Stralſund, was allerdings einen Umbau des Bahn⸗ 


niß im Staatsminiſterinm herrſche. Von einer 


Nr. 65 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 18. März 1900. 


Graf Balleſtrem: Sie haben ſich nichts zu ver⸗ 
bitten!) Graf Oriola hatte während meiner Rede 
au der betreffenden Stelle gelacht; daß er aus 
einem anderen Grunde und nicht über meine Aus⸗ 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. Am 18. März 1876, vor 24 
Jahren, farb in Caunſtadt bei Stuttgart der 
Dichter Ferdinand Freiligrath. Jufolge 


Es ſei ihm durch den Debatteſchluß unmöglich 
gemacht worden, noch zu dieſer wichtigen Frage 
das a au nn a gelte yon 
noch zehn anderen, die ſich zum Worte gemeldet | El; ich om micht ansehen 
hätten. Abg. Bindewald (Reſp): Ich kaun führungen lachte, konnte ich ihm. N 115 iq Jufol 
nur bedauern, daß man mir, der ich der einzige Jedenfalls hat er gelacht. uli e u d eu: um hai Pe S 
Rinuler im Dante bin e dus Bart ab⸗ Bes den r n een e Graff kehrte aber, nachdem er eine Reihe 5 een 
geſchuitten hat, nachdem ſo und ſoviel Laien ge⸗ Jas ? ine Aeußernng Stadt“ | Englaud veriebt hatte, zurfick. Seine Dicht 
ſprochen haben, die von der Sache fo wenig ver. Arnim wendet ſich gegen eine Aeußernug nen din 3 ungen 
ſtehen, wie der Blinde von der Farbe. Abg. hageus; es ſcheine. als ob bei dieſem ae Jab e 195 aue; Ur Wade d J 
Oertel (kon): Wenn. Herr Schönlanf von noch] Deuunziationen an, der Tagesordnung Siem: 1810 in Detmold geboren. Jun 
zehn Rednern gesprochen hat, die nicht zu Worte 3 184° wird mit 196 gegen 73 Stimmen, den], Am 19. März 1813, vor 7 Jahren, wurde zu 
keklare ich N ch gun ie 18 Int "ben » Sosiatbeniukrakeu lied Abt ehr 94840 „ Blauthre (Schottland) der kühne Reiſende David 
erkläre ich, daß i errn önlank ni eauf⸗ So krate 8 205 h 7 70 A 
tragt habe, für mich zu reden. Abg. Müller⸗ des Inhalts: die Beſtimmungen der 83 184, 184 5 5 1 Er rar 12 ag Shan, 
Meiningen (reis) Auch mir bat mau das Wort aud 1845 finden Feine Antwenvanng auf, Eiluftlerifche afrika der Erkeuntuiß zu erſchließen. Von der 
abgeschnitten, ſouſt würde ich gegen die Angriffe. Broduktionen gad Baritellumgen, Bei ben ob.] Oſtrüſte aus in das unbekaunte Land bordringend 
die mau gegen mich gerichtet hat, erwidern. höheres Intereſſs bon Kunſt und Wiſſenſchaft oben am 1. Mai 1873 den Strapazen und 
(Grzſident Graf Balleſtrem: Herr Abg. was Sie waltet. Abg. Gröber (Bir) proteſtürt gegen Mimattichen Verhältuiſſen. Seine Leiche ruht in 
erwidert haben würden, iſt keine Angelegenheit] dieſe Berathung, da damit eine ſchon durch die vaterländiſcher Erd 5 
der Geſchäftsorp nung.) Es folgen nunmehr noch gefaßten Beſchlüſſe entſchiedene Frage wieder auf⸗ vaterlandiſcher Erde. 
eine lange Reihe periönlicher Bemerkungen zur] genommen werde. Abg. Singer hält dieſes Be⸗ — — > 
geſtrigen Debatte. Abg. Stöcker: Herr Müller denken für ungerechtfertigt. Theile aber das Thorn, 17. März 1900. 
Meiningen hat in feiner geſchmackſoſen Weiſe Haus die Bedenken, jo kündige er jehon jetzt einen) — (Perſoualien), Der Ober⸗Verwaltungs⸗ 
ſttürmiſche Unterbrechungen links. Rufe: Zur] Autrag auf einen neuen $ 184e au, daß die 3184 gerichtsrath Dr. Jahr (früher in Marienwerder) 
Orduung! Maul Halten!) meine Rede eine] bis 1845 erſt 1920 in kraft treten ſollen. (Stür⸗ſiſt zum Seuatspräſidenten des Ober⸗Verwaltungs⸗ 
Kapuzinade genannt. Redner beſtreitet, nachdem mische Heiterkeit) Abg Richter erklärt den gerichts ernannt worden. 
der Präſideut durch auhaltendes Klingeln Ruhe Widerſpruch Gröbers für unbegründet. Abg.] — Berfonalien bei der Eiſen bahn.) 
geſchaffen, daß er den Geguern des Geſetzes Sitt⸗[ Singer: Wir werden mit allen Mitteln ver Verſetzt: die Eiſendahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Ju⸗ 
lichkeit abgeſprochen; er habe nur bedauert, daß] hindern, daß mit ſolchem Geſetz die Macht derſſpektoren Dyrſſen von Dirſchau nach Krefeld (Die 
ſich ſittliche Männer in einer ſo bunten Geſelle] Finſterniß ſiege. (Lärm bei der Mehrheit.) Wollen | vertionsbezirt Köln), Elten von Hoyerswerda 
ſchaft zuſammengefunden hätten. Abg. Schrempf] Sie dieſes Geſetz durchbringen, daun ſchaffen Sie (Direktionsbezirk Halle a. S.) nach Dirſchau als 
(konſ.) rechtfertigt die von ihm gebrauchte Be⸗ 200 Ihrer Freunde zur Stelle. Abg. GröberLorſtand der dortigen Betriebs⸗Inſpektion 2, 
zeichnung Hurerei als deutſches Wort für Proſti⸗ droht, die Mehrheit werde überlegen müſſen, ob Linke von Danzig nach Konit als Vorſtand der 
kution. Abg. Roeren (tr.) wendet ſich in] nicht die Geſchäftsordnung zu äudern ſei. Abg. dort für die Neubanſtrecke Schlochau⸗Reinfeld zu 
längerer perſönlicher Bemerkung gegen Müller⸗ Singer: Wir machen unr von einem Recht errichtenden Bauabtheilung und Stockfiſch von 
Meiningen, der dem Abg. Stöcker beiläufig er⸗ Gebrauch, deſſen Sie ſich ſelber oft geung bedient] Lauenburg i. Pomm nach Pr.⸗Stargard als Vor⸗ 
widert. daß derſelbe mit einem ziemlichen Maß haben, Glauben Sie doch nicht, daß wenn Sie] tand der dort für die Neubaustrecke Schyneck⸗ 
von Grobheit geſprochen habe Präſident Graff hier die Mehrheit haben, Sie auch die Mehrheit im Pr⸗ Stargard. Czerwinsk zu errichtenden Bau⸗ 
Bal leſtrem: Ich muß den Reduer darauf anf | Volke haben. Wir beantragen namentliche Ab⸗ abthellung, der Regierungsbaumeiſter Schmidt 
merkſam machen, daß es nicht erlaubt iſt, einem ſtimmung. (Stürmiſcher Beifall links.) Nach von Dirſchau nach Kaſſel, der Eiſenbahufekretär 
Abgeordneten Grobheit vorzuwerfen. Abg. längerer weiterer Geſchäßtsordunngedehgtte wird Damitz und der Bureaudiätar Böttcher von Grau ⸗ 
Müller ⸗ Meiningen bemerkt ſchließlich noch] der ſozialdemokratiſche Antrag auf Einfſigung denz nach Danzig, Stations-Einnehmer Gerhardt 
gegenüber dem Abg. Stöcker, wenn Herrn Stöcker eines 5 184d mit 155 gegen 105 Stimmen für une von Elbing nach Marienburg, Giiter⸗Ezpedient 
das von mir zu ihm gebrauchte Wort nicht ge- zuläſſig erklärt. Thimm von Dt.⸗Eylau nach Elbing zur Verwal⸗ 
Weiterberathung morgen 11 Uhr. — Schluß] tung der Stationskaſſe, Bahumeiſter 1. Kl. Daniel 
Uhr. von Köslin nach Graudenz, Telegraphenmeiſter 
Ger 95 A NR Jupiter Dem 
ubahn⸗Bau⸗ un etriebs⸗Juſpektor Lands⸗ 
Provinzialnachrichten. Nabu Dirihan it vom 1, Mbril da 38. 0b bie 
= R ebs⸗In 
f 1 ce ne run ger tragen. uſpektion 1 daſelbſt übers 
behr. Fiſchzucht im großen See.) Im Geſell⸗ — Gerſonalien aus de rei 
ſchaftsgarten des Herrn v. Preetzmann hielt Thorn.) Der königl. Landrath hat den Nübel 
geſtern Abend die freiwillige Feuerwehr eine beſitzer Mielke aus Konkelmühle für den ganzen 
Generalverſammlung ab, in welcher der Brand⸗ Gutsbezirk Dybow, beſtehend aus den Kolonien 
direktor, Herr Gutsbeſitzer Henſchel, den Ober: | Cierpig, Glinke, Konkelmühle, Niedermühle, Phi⸗ 
ſteiger Herrn Sattlermeiſter Max Glauner und lippsmühle, Regeucia und Bahnhof Schirpitz, als 
den Steiger Jettviehhändler A. Feeſer für that- | Waifenrath verpflichtet. 
krüftiges, energiſches und muthiges Eingreifen. — (Verlängerung der Geltungsdauer 
bei den Löſchverſuchen am Grz.ſchen Braude[ der gewöhnlichen Rückfahrkarten zum 
durch ein außerordentliches Lob auszeichnete. Oſterfeſte 1900) Zum diesjährigen Oſterfeſte 
Im Namen der Kaſſenreviſoren erſtattete der wird auf den preußtſchen und heſſiſchen Stagts⸗ 
Kaufmann Herr Mendershauſen den Kaſſeubericht. eiſenbahnen die Geltung der gewöhnlichen Rück⸗ 
Für Anschaffung von Feuerlöſchgeräthſchaftenfahrkarten von ſonſt kürzerer Dauer, welche am 
wurden 400 Mk. verauslagt; in der Kaſſe blieb] Dienſtag den 3. April und au den folgenden Tagen 
ein Beſtand von 36 Mk. Herr Kaufmann P., (auch nach dem Feſte) gelöſt werden, 11 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
48. Sitzung vom 16. März. 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: von Thielen. 

Das gut beſuchte Haus ſetzte heute die zweite 
Leſung des Etats der Bauverwaltung fort. 
Die geſtern begonnene Auseinanderſetzung zwiſchen 
dem Eiſenbahnminiſter v. Thielen und dem Abg. 
v. Kardorff über die Waſſerbautechniker ſpaun ſich 
heute fort. . 

Abg. Wallbrecht (natlib.) vertheidigt die 
Waſſerbantechniker gegen die geſtrigen Vorwürfe 

Abg. v. Kardorff und wünſcht Buzichuug von 
achmännern in größerer Anzahl zu den höheren 
emtern in der Bauverwaltung. Abg. Daub 

(natlib.) vertheidigte ebenfalls die Waſſerbautech⸗ 
niker, die gerade auf dem Gebiete der Flußregu⸗ 
N hervorragendes geleiſtet hätten. Abg. 
p. Rfepenhauſen (konj.) weiſt auf Einzelfälle 
bin, in denen ſich die Unzulänglichkeit der Waſſer⸗ 
bautechniker gezeigt habe, und befürwortet daun 
namentlich eine Vertiefung der Schwedenfahrt bei 


hofes nöthig machen würde. Abg. v. Hagen 
(tr.) beklagt ſich darüber, daß die Anlieger der 
Ems mit ſehr hohen Beiträgen zu den Negu- 
lirungskoſten des Fluſſes herangezogen worden 
ſeien. Abg. v. Eynern fragt, ob und wann die 
Kanalvorlage hier im Hauſe zu erwarten ſei. 
Miniſter v. Thielen erwidert, die Vorarbeiten 
ſeien rechtzeitig beendet worden, doch hätten die 
Verhandlungen mit den Adjazenten eine Verzöge⸗ 
zung herbeigeführt. Die Vorlage werde dem 
Hanje jedenfalls noch zugehen, doch kann noch 
einige Zeit bis dahin vergehen. Abg. Barth 
(frei. Vg.) bezweifelt, daß die Kaualvorlage noch 
komme, ſollte ſie kommen, ſo werde es für dieſe 
Seſſion zu ſpät fein. Miniſter v. Thielen be⸗ 
tont, daß in der Kaualvorlage volles Einverſtäud⸗ 


fällt, ſo kann ich ihm nur ſagen: noch weniger 
als ein Fe gefällt mir ein Tartüff! (Leb⸗ 7 
after Beifall links, Unruhe rechts.) Präſident 
raf Balleſtrem: Ich ſehe in dem Wort 
„[Kapuzinade keine Beleidigung (große Heiterkeit), 
denn ich ſehe in den Kapuzinern ſehr achtungs⸗ 
En Leute. (Stürmiſche Heiterkeit.) Abg. 


* 71 * 2 2 2 2 5 1 
Schmurr berichtete über die in Gemeinſchaft mit lich Freitag den 27. April d. Is. bern ei e 
noch zwei anderen Kameraden vorgenommene] Rückfahrt muß ſpäteſtens am 27. April bis um 
Uniform und Utenſilienreviſion. Zu Kaſſen⸗ 12 Uhr Mitternacht angetreten und darf nach Ab⸗ 
reviſoren für das nächſte Vereinsjahr wurden die lauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen werden. 
Herren P. Schmurr, A. Feeſer und Eugen] — (Weſtpr. Provinzigl⸗Lehrervereinz 
Frenkel und in die Uniform- und Utenſilien⸗] Bei der Stichwahl zwiſchen Nenber⸗Randnitz und 
kommiſſion die Herren W. Lewaudowski, C. Ulmer | Mielke⸗Elbing wurde Herr Lehrer Neuber⸗Raudnitz 
und W. 1. . 5 jun. gewählt. Der Wehr] mit 92 von 159 abgegebenen Stimmen zum Bei 
gehören zur Zeit 35 aktive und 20 paſſive Mit⸗ ſitzer in den Vorſtand des Provinzial⸗Lehrervereins 
5 Loſchen En De ee ag Det ee 5 
öſchgeräthſchaften za e Stadt einen jähr- — (Privatbeamten⸗Verein. er 
lichen Zuſchuß von 200 Mk. — Herr Großfiſcher⸗ meine deutſche Gribatbeanten, Verein lk Re 
7 1 er Dee on 1 öſthiche il eine Delegirten⸗Konferenz für die 
abr achteten g r . öſtlichen Provinzen i ig ab. 
im Auftrage der Zuckerfabrik für 9000 Mk. 8 
Aae beſtehend aus jungen Zandern, Hechten, 
chleien u. ſ. w., zur Fortpflanzung in den See 
eingeſetzt. 


es hieſigen een) Nach dem Jahresbericht] Stantsamwaltichait vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor 

derſelbe 45 Mitglieder, eine aus 15 Mitgliedern „ rden burt i e dEodien 

5 au. In der erſten hatte ſich der Wirthſchafts⸗ 

beſtand von 117 Mark. — Der hieſige polniſche inſpektor Gottfried Gaed en 

Turnverein (Sokol wählte den Schuhmgchermeiſter] wiſſenſchaftlich ges Wee Au ner 
i v. 


Schriftſtücken unter Strafe. i 
Linke wiederum mit Obftrution en. lm das 


Die im Saal zurückgebliebenen Sozialdem 
formulirten neue Anträge, mit der n 
Abſicht, die Debatte zu verſchleppen und das 
Zustandekommen des Geſetzes zu verhindern. So 
fordern ſte unter anderem Abänderung des Straf⸗ 
geſetzbuchs zur Taleſtateh 10151 Streikbewegung, 
eleidigungsparagraphen 
und desgl. Abg. Stadthagen ſpri . 
rechterhaltung der F lone ves 3 ur 
; gemeine Men 
die es ſich bei ſolchen erichtsverhand kuchen doch 
meiſt handele, an den Pranger zu ſtellen. Redner 
verbreitet ſich über endloſe Beiſpiele aus dem 
praktiſchen Leben, aus ſeinen amwaltichaftlichen 
Erfahrungen. Redner kommt u. a. auf den be⸗ 
kannten Fall der Kuppelei⸗Affäre am Schiffhauer⸗ 


Ausbau des Emder Außenhafens betr. Titeln. Abg. 
B. Menge (freitonf.) befürwortet die bezügliche 
Forderungen. Abg. Graf Armin (freikonſ.) ver⸗ 
weiſt auf die erhebliche Ueberſchreitung des au⸗ 
fänglichen Koſtenanſchlages. Geh. Rath Kummer 
erwidert, daß niemand den Anfſchwung des Ver⸗ 
kehrs habe verausſehen können. Zur Zeit der 
Projektbearbeitung babe die Höchſtläuge der 
chiffe 71 Meter betragen, heute ſei fie auf 163 
Meter geſtiegen. Das habe die Steigerung der 
Koſten bedingt. Die Titel werden bewilligt. 
a 1 heute Abend 7), Uhr. — Schluß 
4 2 0 


Deutſcher Reichstag. 


169, Sitzung vom 16. März 1900. 1 Uhr. 
bing n Bundesrathstiſche: Staatsſekretär Nieber⸗ 


ie Erregung, mit 
eftern na . welcher der Reichstag 
en Heinze Auseinanreverſuchen der 


zeugniß. 

Dt.⸗Eylau, 15. März. (Nach Südweſtafrika. 
Hotelverkauf.) Der Oberleutnant v. Livonius vom 
Jufanterie⸗Regiment Nr. 44 reiſt im Laufe dieſes 
Monats nach Deutſch⸗Südweſtafrika, um bei der 
Schutztruppe Dienſte zu nehmen. — Das bisher 
Herrn Naumann gehörige Bahnhofshotel iſt für 
52000 Mk. in den Beſitz eines Herrn Schmidt aus 
Elbing übergegangen. b 80 

onitz, 15. Mä Beſitzwechſel. e H. Horn⸗ 

de Eingehen Miaſchiwenbanauſtalt hier⸗ 
elbſt iſt in den Beſitz des Jugenieurs Bruno 
Riedel von hier käuflich übergegangen. 

Carthaus, 15. März. (Rittergutskauf.) Herr 
1 dender d 1 55 bein Ahn hat 
as Rittergu gendorf bei 5 ür ? 
Mark gekauft. ow für 300 000 


Aus Oſtpreußen, 15. März. (Die Prämii 
von Pferden kaltblütigen Schläge) er 
ſchau zu Königsberg im Frühjahr d. 33. hat der J 
7 erden den 10 g Verfügung an x 
I : es oſtpreußiſchen la . 
lichen Zentralvereins abgelehnt. IN 


‚ Melno, 15. März. (Der hieſige Bahnhof 3. Kl. 
wird vom 1. April d. 38. ab wegen ſeines 5 
ringen Verkehrs in eine Halteſtelle umgewandelt 
und mit einem Halteſtellen⸗Aufſeher beſetzt. In⸗ 


folgedeſſen iſt der jetzige Statiousperwalter Sehd⸗ Schubert, welcher bei d t Acker⸗ 
ler von hier nach Sable perſetzt worden. mann zu Thorn in Dienten Nan e a 85 


geiirinen Zermin, eine derartige Aeußerung zu 


letzten Mann herangeholt. 
volzählig, um die Vorlage trog der ern ce 
verſuche der Linken durchzub ringen. Die 9 
erſchien bis auf den letzten Maun, um x inte 
Machtproben zu unternehmen und das Buftande⸗ 
5 des Geſetzes an irgend einer Stelle zu 
verhindern. 

Die Berathung der lex Heinze wird fort⸗ 
geiest. Es muß zunächſt über den Antrag auf 

ebatteſchluß (über die Kunſt⸗ und Thegter⸗ 
baragraphen) abgeſtimmt werden. welcher geftern 
wegen der bei der Abſtimmung über den Ver⸗ 
tagungsautrag feſtgeſtellten Beſchlußunfähigkeit 
unerledigt bleiben mußte. 3 

„Abg. Singer beautragt namentliche Ab⸗ 
stimmung. Dieſelbe ergiebt Annahme des Schluß⸗ 
autrages mit 196 gegen 82 Stimmen. Mit den 
beiden freiſinnigen. Warteien, der ſüddeutſchen 
olkspartei und den Sozialdemokraten ſtimmten 
Bon den Schluß noch die anweſenden Polen. 
Oivie der Autſſemit Bindewald. Drei Abgeorduete 
euthielten ſich der Abſtimmung. Zur Geſchäfts⸗ Ab 
ordnung bemerkt Abg. Schönlank (adem.): 


des 30. Dezember v. Js. die Graudenzer Chaufieegund Räthſel gerathen. 


an mit dem Geſpanne ſeines Dienſtherrn 
nach Mocker zu. In der Nähe des Wollmarktes 
kam ihm ein Wagen der elektriſchen Straßenbahn 
entgegengefahren. Mit dieſem Straßenbahnwagen 
ieß das von dem Angeklagten geführte Fuhrwerkzu⸗ 
ammen. Einen Unglücksfall hatte dieſer Zu⸗ 


Alles dies iſt aber 
nur das Vorſpiel zu dem großen Ereigniß, 
wo der Zufall zum Handlanger der Liebe 
gemacht wird. 


Wenn die richtige Stunde gekommen iſt, 


ammenſtoß Zwar nicht im Gefolge, jedoch wurde giebt die Wirthin ein Zeichen und zieht ſich 


der Straßen 1 
des Augeklagten nicht unerheblich beſchädigt. Die 
Anklage machte den Angeklagten für dieſen 
Unfall verantwortlich, weil er denſelben durch ſeine 
Fahrläſſigkeit verurſacht haben ſoll. Der Führer 


ahuwagen und auch das Fuhrwerk] dann, begleitet von ſämmtlichen jungen Mäd⸗ 


chen, in ein anderes Zimmer zurück. Dort 
ſetzen ſie ſich auf lange Bänke, und die Haus⸗ 
frau umhüllt jede mit breiten Stoffſtreifen. 


des elektriſchen Wagens bekundete, daß es an] So feſt werden die Mädchen eingewickelt, daß 
jenem Abende ſehr dunkel geweſen ſei und daß er, ihre Haare und Geſichtszüge vollſtändig un⸗ 


um einen Unfall zu verhüten, vom Gaſthauſe zum 
„Goldenen Löwen“ ab beſtändig geklingelt habe. 
Trotzdem ſei Angeklagter, deſſen Fuhrwerk er erſt 


ſichtbar ſind, dann folgen Hals, Schultern 
und Arme und die ganze Figur, bis die 


im letzten Augenblicke vor dem Zuſammenſtoß be⸗ ganze Geſtalt mehr einem großen Wickelkinde 


merkt habe, nicht vom Bahugeleiſe gewichen. Nach als 


dem Ergebniß der Beweisaufnahme iſt anzunehmen, 
daß Augeklagter entweder auf ſeinem Fuhrwerke 
eingeſchlafen geweſen iſt oder ſich im angetrunkenen 
Zuſtande befunden hat. Das Urtheil gegen ihn 
lautete auf 1 Woche Gefäugniß. — Die Straſſache 
gegen den Arbeiter Ferdinand Lehmann ur 
Schulmädchen Olga Walter aus Culmſee 
Diebſtahls wurde vertagt. 

EE . . 


Brautwahl in Rußland. 


Zu jenen Ländern Europas, in denen ſich 
uralte Sitten und Gebräuche bis auf den 
heutigen Tag erhalten, gehört in erſter Reihe 
Rußland. Ein bekannter Gelehrter, der das 
Junere Rußlands bereiſt hat, ſchildert eine 
noch aus uralter Zeit ſtammende eigenartige 
Brautwahl folgendermaßen: 

Auf den Dörfern im Innern Rußlands 
herrſcht um die Weihnachtszeit eine 


einem erwachſenen Menſchen gleicht. 


Dies ſind die Vorbereitungen. 


Die Handlung ſpielt ſich ab, wenn die 
jungen Männer, einer nach dem anderen, wie 


ud das es vorher durch das Los beſtimmt wird, in 
wegen] das Zimmer treten. 


Jeder einzelne nähert 
ſich der Reihe von verſchleierten Schönen 
und ſieht ſie prüfend an. Augen und Ohren 
nützen nichts, nur die Berührung kann 
helfen. Das Auge des verwirrten Verehrers 
ſucht durch die verhüllenden Falten hindurch⸗ 
zudringen, um die Perſönlichkeit ſeines Ideals 
ausfindig zu machen, und wenn ex endlich 


ſeine Wahl getroffen hat, erhält er das Vor⸗[ Weizen 


recht, die umwickelnden Tücher loszulöſen und 
ſich von der Identität ſeiner Erwählten zu 
überzeugen. Und jetzt kommt der große 
Moment — der Moment des Entzückens 


alte oder der Verzweiflung, wenn ſich Seele zu 


Sitte, deren Folgen oftmals für zwei Men- Seele in einem Liebesblick findet oder wenn 


ſchenleben bedeutungsvoll geworden ſind, ſei 


die Enktäuſchung aus dem unterdrückten 


es zur Freude oder zum Leid. Gewöhnlich] Seufzer und dem geſenkten Auge ſpricht. 


kündet einer der angeſehenſten Bauern im 
Orte au, daß die Feſtlichkeit bei ihm abge⸗ 


Die Sitte erheiſcht, daß die ſo zuſammen⸗ 


halten wird, und eiligſt begeben ſich dann gefundenen Paare ſich miteinander vermählen, 
alle jungen Männer aus der Umgegend in und wenn dies einem der beiden Betheiligten 
das gaſtliche Haus. Ihnen folgen dann in, nicht recht iſt, hat er eine ſchwere Geldbuße 
geziemender Langfamkeit, aber nicht weniger zu zahlen. 


eifrig, die Dorfſchönen. 
und geſungen, Spiele werden veranſta 
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202. Bönigl. Brenf. Klaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 16. März 1800.- (Borm.) 

Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


23 68 132 263 88 801 36 50 (200) 1038 50 71 395 
605 16 83 664 712 013 34 2078 316 22 465 583 617 
43 721 831 50 51 98 988 (00) 3079 109 13 76 464 
524 937 73 4135 64 242 63 435 49 79 95 599 650 777 
868 906 5151 221 52 69 321 89 557 727 33 832 91 940 
‚6064 301 522 48 77 633 63 738 78 859 920 7042 49 
254 335 503 791 800 6 95 8033 105 72 81 334.69 94 
506 80 (5000) 97 683 832 036 9099 241 329 410.31 
502 65 66 709 58 859 83 906 53 8 

10045 153 266 78 365 67 94 578 662 95 997 11503 
19 603 51 863 12240 323 401 515 60 83 921 13024 
126 81 334 565 657 92 701 14024137 99 400 650 80 
895 15007 46 87 216 47 485 619 858 82 926 16042 
109 49 242 44 521 43 56 626 744 992 17110 49 297 
801 (200) 57 59 89 96 689 18051 128 50 219 56 534 

200) 861 959 19057 131 241 94 97 305 63 430 566 
614 55 

20500 389 504 69 74 786 849 930 69 21208 359 420 
516 659 (200) 837 80 968 22138 70 283 370 444 87 
477 671 761 98 813 924 2337200 305 22 628 85 877 
24147 251 53 341 626 800 (300) 944 80 84 25080 
255 61 90 939 449 805 25 51 939 26187 342 531 59 
98 610 893 27113 81 308 558 738 931 28992 100 
368 634 59 92 838 80 901 61 29100 56 91 569 982 

30 56 378 507 73-759 83 812 831058 122 (800) 39 
280 (200) 455 90 537 74 97 703 42020 176 238 361 
66 592 803 996 33 30 71 150 365 603 703 41 34089 
145 278 306 41 458 549 92 616 63 921 35145 72 
201 316 754 900 (200 70 30044 54 168 271 317 
503 641 774 37094 (800) 511 803 86 976 38052 
85 98 103 318 60 78 98 99 403 510 92 625 70 874 
96 967 77 (1000) 39064 349 620 50 75 (200) 737 
(200) 956 81 88 

40347 622 49 761 838 41082 109 42 296 374 491 
543 634 703 13 42022 (800) 59 102 6 62 207 333 477 
99 574 806 62 952 43419 518 63 839 96 908 45 84 
44034 59 65 281 92 325 516 73 811 922 45023 123 
99 236 366 660 66 897 981 46069 147 (15000) 47181 
61 225 307 80 404 32 50 50 649 874 48077 215 366 
86 537 774 95 4000 a 2 72 332 41 406 40 522 40 

7 617 76 92 708 852 957 © 
276050 240 58 417 654 69 95 765 812 50 51000 249 
81 335 42 476 77 583 52045 375 401 67 (200) 516 65 
627 734 (200) 88 890 5310940 225 300 78 408 12 82 
574 619 58 872 81 964 77 54111 15 444 51 71 610 
44 752 86 827 972 55007 (200, 206 300.49 817 31 949 
56001 62 160 67 83 87 279 866 471 515 25 34 704 
902 53 89 57010 300 547 615 793 832. 58273 415 
710 827 84 920 59119 364 683 725 991 
60373 74 516 22 26 803 70 926 63 6112 265 _ 
754 959 62027 179 230 81 318 58 688 730 63937 
108 59 223 401 597 617 47 78 96 721 (800) 28 824 68 
64036 106 11 42 69 70 88 218 449 68 613 759 8:8 
927 72 65228 72 672 86 764 885 66026 32 87 210 
314 33 520.63 692 721 873 933 (800) 67000 124 99 
263 319 774 68150 82 283 531 789 815 69197 295 
384 458 62 75 525 74 600 82 85 965 
70 ı14 50 247 85 304 52 430 510 742 93145 71243 
880 471 590 671 72 72022 174 235 417 586 612 86 
2” 944 73286 384 695 841 68 74019 87 90 175 89 
08 89 343 74 89 525 48 69 670 703 832 97 75058 260 
450 864 76205 334 472 615 73 736 846 913 77158 83 
220 379 468 88 702 10 67 78135 460 568 (200) 79160 
265 (300) 91 360 476 885 981 2% 
80197 213 530 699 710 81077 209 369 417 585 633 
039 75 82116 57 368 487 574 89 904 83035 256 693 
837 43 84118 33 357 401 14 8) 88 675 86 842 963 
85219 66 339 85 93 440 (200) 96 611 48 736 47 80175 
‚903 54 86116 18 71 449 506 736 813 20 49 952 87071 
150 77 229 306 454 64 651 788 867 78 99 (200) 88093 
125 80 349 81 426 517 19 58 616 91 728 816 28 937 
8 89056 155 (200) 277 392 428 (500) 735 77 847 
90.87 65 97 173 320 477 743 54 817 85 930 91021 
119 277 88 835 60 454 595 703 7 818 069 92900 200 
310 440 545 733 47 863 918 79 93015 60 256 301 (800) 
433 88 538 79 602 871 979 en 9449 80 103 47 
224 77 304 14 10 435 42 504 75 77 729 (200) 965 
95142 270 309 556 724 96123 221 327 K 0 480 92 
200) 97019 86 99 107 409 572 718 952 98230 319 450 
79 84 99017 46 237 481 522 (0 724 835 


Es wird getanzt 
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Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Freitag den 16. März 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tome ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

izen per Tonne von 1000 LKeilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 697—772 Gr. 132 
bis 150 Mk., inländ. bunt 675—750 Gr. 125 
bis 137 Mk., 
bis 132 ½ Mk 


inländ. roth 676—721 Gr. 129 sollte keine unnöth 


Hamburg, 16. März. Rüböl feſt, I 
55. — Kaffee behauptet, humſat 1500 ag — 


Petroleum ſtill, Standard whit 8. 

Wetter: regneriſch. „ 

18. März: Sonn.⸗Aufgang 6.11 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.07 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 8.58 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.18 Uhr. 

19. März: Sonn.⸗Aufgang 6.08 Uhr. Fi 
Sonn.⸗Unterg. 6.09 Uhr. 8 


Mond⸗Aufgang 10.06 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.39 Uhr. 


Der unter dem Protektorat Seiner Majeſtät 
des Kaiſers und Königs Wilhelm 12. ſtehende 
Verein für die Herſtellung und Ansſchmückung 
der Marienburg hat für die am 3., 4., 5. und 
6. April ſtattfindende Ziehung der 11. Marien⸗ 
burger Geld⸗Lotterie von der Aufſtellung eines 
großen Gewinnes Abſtand genommen und hat 
in mehrere Hauptgewinne eingeſtellt, wie folgt: 
Mark ark, 50090 Mark, 40 000 Mark, 30000 

ark. 20000 Mark, 10000 Mark. Die Geſammt⸗ 
zahl der Gewinne — 9840 — iſt gegen früher un⸗ 
gefähr um das Dreifache höher, trotzdem weniger 
Loſe ausgegeben werden. Dieſe gülnſtige Gewinn⸗ 
Vertheilung wird der Lotterie ſicher viele Losab⸗ 
nehmer zuführen. Mit dem General-⸗Vertrſeb der 
280000 Marienburger Loſe à 3 Mark iſt das bes 
kannte Bankhaus Lud. Müller u. Ko. in Berlin, 
Breiteſtraße 5, betraut und find Los⸗Verkaufs⸗ 
ſtellen in faſt allen Orten der Monarchie errichtet. 
— — . ˙—ů — r — 
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Eine L 
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hrersfrau 
45 Ane machen. Sie ſollte nicht 


von 


Roggen per Tonne von 1000 Kiloge. per 714 kaufen, die man nach Ange e theure Tuchſtoffe 


Gr. Normalgewicht 

673-738 Gr. 131—133 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

große 615—704 Gr. 118 —122/½ Mk. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. 


115-120 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
110-121 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,92 ½— 4,50 Mk., 
Roggen⸗ 4,30 Mi. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 


Rendement 88˙ Tranfitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 9,85 Mk. inkl. Sack bez. 


853 60 108159 326 93 635 48 784 960 (500) 109075 
169 312 482 523 73 787 893 

110996! 907 59 64 89 111012 117 232 496 600 741 
112440 643 857 912 20 113032 322 416 72 605 73 (200) 
90 814 929 114203 426 88 907 55 115021 24 27 218 
84 613 828 116214 382 545 911 46 117211 62 354 
59 475 568 678 788 810 47 937 38 52 118003 (200) 
174 88 227 97 385 83 667 971 81 97 119015 227 57 
396 643 710 810 84 

120075 96 (200) 244 436 874 121063 131 22486 (300) 
85 353 426 78 (300) 86 586 94 674 87 96 700 40 832 
37 922 23 122039 209 14 22 74 93 437 (300) 500 76 
673 834 942 123188 408 55 66 631 78 79 739 89 
124088 178 311 584 649 82 99 735 987 (500) 125242 
89 99 372 404 26 557 126047 64 247 66 82 405 664 
95 748 878 95 127103 248 384 404 34 99 555 681 
799 814 62 68 128038 161 222 397 434 576 607 734 
863 932 129344 562 612 21 35 725 876 

130008 33 131 279 301 428 (200) 594 631 989 
131004 81 123 48 260 73 337 453 70 99 544 924 96 
(200) 98 132084 458 (1000) 76 552 613 85 845 907 
18 64 133104 271 83.87 807 48 930 134125 89 233 
572 758 93 952 80 135158 9 252 316 444 684 703 
64 82 935 136063 63 238 380 95 582 692 752 89 836 
137235 66 431 73 81 536 812 923 88 138032 96 562 
987 88 139087 122 69 75 324 87 97 403 515 33 768 


961 

140942 58 93 114 270 570 89 829 65 76 973 141031 
157 59 401 57 671 93 731 34 854 992 142051 96 (200) 
474 706 851 97 143973 511 27 37 41 89 628 46 843 
144217 320 41 473 642 145231 388 665 767 825 90 
146014 174 289 537 66 631 93 714 147216 328 68 
533 (500) 948 148297 450 566 693 824 26 29 996 
149005 108 62 321 52 92 (200) 808 946 

150312 89 613 48 733 36 96 157131 302 7 71 408 
528 636 64 703 923 162015 118 39 205 94 468 611 
58 729 59 846 927 76 153153 840 74 609 (200) — 
65 84 994 (200) 154059 211 24 41 348 484 650 88 
(200) 92 966 185120 37 212 43 (300) 316 81 552 600 
742 156104 234 318 71 598 649 777 661 157131 239 
238 484 622 776 831 58 94 158145 58 205 403 27 28 
632 722 90 837 159130 203 03 316 

160046 173 86 88 286 379 440 54 519 694 732 
161152 222 419 58 82 755 800 162034 187 304 21 32 
84 634 725 38 61 819 64 163178 417 548 980 164302 
14 927 165540 615 944 166145 93 202 19 602 58 
764 886 167051 65 212 313 20 84 462 578 670 749 
902 18 23 (300) 27 89 168005 139 267 313 28 593 624 
805 935 169149 357 96 420 604 730 

170127 219 366 550 858 97 960 171035 125 82 211 
477 84 901 52 172098 205 7 26 658 704 85 88 883 
928 78 173191 (500) 299 511 653 789 174190 814 
15 19 472 530 84 816 64 904 11 (200) 61 175149 428 
859 905 176165 388 580 625 706 25 856 912 70 
177006 245 04 395 406 93 516 50 65 624 858 70 918 
m 193 75 368 ur ng 2. 170034 85 114 
290 301 (300) 38.414 33 827. 

180917 22 305 691 741 887 9.6 36 93 181057 509 
602 761 869 959 182102 46 272 78 443 562 651 62 
786 183 06 181 379 523 619 81 828 939 184109 23 
304 77 500 8 619 751 (500) 814 33 79 85 185118 
(200) 228 884 587 648 774 186207 82 841 62 66 68 
187053 71 99 282 396 408 602 70 188008 458 602 
789 189160 324 44 67 447 549 647 731 824 70 74 

19000 41 250 60 319 403 86 599 642 714 21 916 
45 191095 269 483 720 915 93 192060 90 109 33 
220 317 800 16 193179 260 94 615 803 74 947 52 
194194 343 443 529 784 825 96 933 195006 194 250 
86 375 847 915 198096. 111 206 341 486 972 
197108 (200) 48 766 198000 9 (800) 67 78 107 19 
200 323 -92 463 505 37 48 62 680 (200) 817 75 90 
193093 166 75 358 66 466 78 646 49 704 12 807 
38 59 84 903 98 

200119 48 64 (200) 354 (300) 566 653 780 816 
961 201393 460 662 70 202071 216 71 305 27 92 
443 553 800 203143 61 349 (200) 416 540 87 (2.0) 
618 978 90 204018 103 89 207 382 460 602 7 97 
(300) 781 888 932 42 44 68 75 205054 87 272 86 
419 770 79 906 206157 489 757 903 29 31 207063 
78 84 (500) 277 507 (4 649 982 208117 37 74 207 
91 94 407 634 = 8 0 271 313 78 539 52 60 
639 56 737 77 94 (300) 

210025 90 352 459 653 85 709 (200) 58 73 830 98 
950 52 211001 65 94 333 51 89 755 86 212008 267 
456 659 79 (200) 807 971 213065 157 95 220 423 663 
726 802 10 56 99 987 96 214121 614 59 700 857 
910 218078 570 664 983 216054 476 606 908 217201 
816 17 423 528 76 (300) 87 703 28 844 (200) 218001 
= 77 416 82 538 70 765 94 210020 218 811 49 

220239 417 58 506 65 884 942 87 221155 216 873 
458 678 751 74 222319 38 577 684 809 906 68 223160 
208 31 394 435 68 92 793 820 224026 273 785 019 
225073 286 319 415 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 16. März 1900. Nach m.) 

Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parentheſen beigefügt 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

8 150 438 503 737 64 97 830 45 928 1044 (600) 65 
76 236 71 343 548 54 93 788 843 71 2188 285 318 20 
82 419 95 521 76 612 85 86 867 3027 202 98 353 516 
41 660 83 789 805 4100 201 91 338 408 91 545 81 
653 (200) 96 762 6328 522 753 957 6024 52 56 220 55 
316 86 855 90 974 7002 3 95 157 95 231 336 564 (200) 
712 53 902 8132 34 456 70 678 774 86 812 (200) 098 
9042 131 39 67 264 391 93 449 59 642 786 834 50 
u 0 Be dee 

5 0 4 1 75 
378 486 556 642 786 90 13 95 178 93 248 77 472 517 
63 89 652 705 857 96 14041 69 131 57 75 97 279 322 
548 693 9237 15003 10 (200) 407 44 596 679 710 918 
16237 72 78 307 473.613 805 920 67 17020 116 19 45 
200 344 451 59 757 81 933 (300) 28031 69 316 586 
642 736 19967 377 481 87 99 605 13 23 27 760 803 97 

20184 353 528 658 69 951 21219 334 487 585 90 
803 (300) 17 974 22299 386 (300) 413 533 653 59 
719 30 82 933.97 23063 173 87.217 32 346 416 19 
54 707 62 866 926 24017 79 84 218 580 610 25023 
132 08 328 88 89 90 558 99 616 714 79 87 868 
26 39 190 94 371 661 874 27123 234 43 472 813 
„ 380 498 511 774 29169 205 323 683 

7 1 N 

30130 212 18 22 79 891 521 895 919 31001 7 116 
245 576 843 895 32001 42 158 200 23 520 25 662 
321609 74 824 26 461 88 90 598 713 17 78 837 234013 
237 873 447 853 35248 389 473 509 611 53 66 792 
36114 326 83 468 (300) 91 604 54 89 37032 48 120 75 
214 316 65 501 696 930 40 38138 608 10 962 75 
39076 96 245 606 732 817 28 
„40853 41155 345 57 513 766 828 92 42383 507 
143 857 43024 192 52 424 599 918 44003 7 40 348 
409 68 45078 636 714 94 812 74 46215 344 606 64 
(200) 782 800 47181 392 402 619 47 91 942 48084 
140 231 43 322 432 522 68 82 610 705 56 964 49058 
290 381 84 635 750 868 902 

50006 177 216 23 751 805 68 51557 828 996 (200) 
52212 310 501 14 655 66 749 53044 73 123 247 362 
94 513 660 877 051 54088 83 162 69 312 402 665 89 
764 816 926 53 55085 242 401 18 506 734 50 72 
56088 311 97 422 83 618 728 52 838 77 57002 99 
105 266 352 554 727 47 (200) 53 914 19 39 96 58196 
277 386 537 618 818 59042 44 169 216 77 367 424 
(200) 50 90 514 619 67 722 97 813 (200) 903 74 

60969 97 145 268 302 452 56 81 503 703 22 61336 

54 71 435 618 38 83 804 13 30 34 42 66 80 917 82,68 

860 420 518 637 65 802 14 63174 318 555 60 84 832 
80 89 01066 75 253 752 948 65044 218 545 63 71 810 
90 917 73 66247 369 592 48 685 56 67133 492 93 530 
608 69 941 68634 228 43 85 463 555 76 622 826 964 
69168 203 71 368 511 35 731 35 897 975 

70033 183 (1000) 249 50 87 371 81 409 877 71134 
288 347 508 634 46 67 917 72 72110 63 68 344 544 
901 73000 122 55 99 352 485 608 05 85 804 53 927 
50 74160 240 57 545 92 (500) 654 706 818 87 75008 
152 214 26 526 640 743 52 840 76202 333 800 77032 
57 236 320 59 681 701 95 921 78350 756 989 79284 
511 93 625 867 940 

80:35 201 456 508 45 899 925 57 81114 44 72 309 
73 98 468 76 646 82209 397 741 58 815 955 83024 
42 500 44 (300) 728 66 89 844 (200) 84079 273 96 
317 35 416 536 619 737 92 828 44 55 85038 168 263 
426 511 42 626 733 859 83 86106 61 241 622 36 87 
823 962 96 87090 141 76 350 602 80 754 857 88024 

56 7 N 3 

90926 40 129 88 501 82 728 91075 122 245 551 
57 96, 735 59 829 78 99 921 24 88 92180 241 466 
(200) 562 93 687 799 912 93023 90 470 574 618 55 
736 835 41 88 914 94079 204 10 71 374 5414 604 68 
854 88 955 57 95177 557 61 69 613 805 (200) 96019 
89 467 500 780 830 97007 19 37 131 72 208 476 515 
30 70 817 98043 51 97 235 (500) 61 402 40 514 48 
8 70 847 71 99127 92 278 (200) 357. 408 


88 584 

100958 63 91 232 300 62 55 485 589 670 77 700 86 
91 811 935 101080 133 90 226 49 401 587 680 782 
852 102 95 401 509 78 703 829 103023 197 407 570 
667 104138 319 34 43 516 711 67 105028 31 7277 
155 443 576 637 894 994 106273 83 306 601 804 
107019 242 262 88 653 729 866 924 48 108117 29 82 
203 806 22 109 05 (300) 118 37 269 432 552 625 82 
802 9 53 996 (200) 

110058 267 853 111099 110 65 73 74 85 301 51 408 
611 78 735 65 944 75 112049 119 389 588 699 (10 000 
994 113056 (200) 97 115 232 55 338 83 514 43 61 
737 948 114807 88 512 601 31 771 970 115091 412 
1528 82 702 10 846.955 116127 324 74 511 62 619 58 


inländ. berg, 


er Zeit fortwerfen muß, ſondern 


1 grobkörnig jollte ihren Bedarf dort decken, wo fie nur wirklich brauch⸗ 


bares erhält und in keiner Weile überthenert wird. Das 
alte Tuchverſandthaus von Guſtav Abicht in Brom: 

welches an jedermann Muſter verſchickt, verdient 
von allen Frauen zuerſt beachtet zu werden. 


— 


—— nn ß 
: 5 10 stoffe, Sammte, Velvets 
4 en kauft jede Dame am beiten 
und bilfigften direkt von 
von Elten & Keussen, Krefeld. 
Das große Muſterſortlment wird auf Wunſch franco zugeſandt, 


739 47 (200) 70 117077 118 25 (200) 207 74 807 516 
705 15 66 (00) 90) 118 40 42 01 347 643 796 804 62 
905 119025 34 146 299 458 34 38 70 723 
120129 270 409 65 85 649 928 36 121191 670 726 
853 89 122096 203 83 624 85 718 123143 242 66 7b 
303 89 428 76 500 10 674 831 46 99 908 23 124055 
215 87 527 767 914 61 125055 (200) 258 74 81 334 
37 42 417 722 94 96 859 86 921 126103 229 392 670 
779 886 920 127205 378 503 711 859 931 83 128037 
78 202 95 (300) 391 715 129265 354 90 610 65 8%» 
81 906 46 66 
130031 125 (2000) 35 59 396 435 (300) 687 92 743 
831 70 925 131072 261 418 45 509 47 55 710 641 
232129:58 207 343 470 514 789 817 956 133098 358 
63 448 528 629 890 944 134092 155 414 42 81 540 
622 94 709 94 709 64 90 844 75 906 29 135068 141 
69 513 953 6606 136162 413 96 515 72 88 913 137133 
63 (1000) 817 75 138154 86 203 619 139058 (200) 
292 372 489 97 506 08 822 30 
140240 358 77 580 650 704 974 141100 44 323 
445 678 761 99 972 91 242034 279 351 408 503 30 
59 65 611 33 41 877 81 041 143099 145 73 205 22 
76 439 514 632 780 97 144104 421 677 85 80 90 701 
892 145083 91 166 84 03 206 330 977 146021 114 
44 82 253 61 334 436 587 684 925 147154 761 869 
972 148016 112 40 83 385 437 99 509 624 805 946 
1225215 50 82 550 681 793 801 1 
2 31 705 51019 88 2 
828 55 402 522 657 972 152023 167 309 (200) > 5 
402 656 79 742 52 942 17 031 149 (200) 501 613 (200 
184200 312 450 800 155026 125 87 dor 763 66 86 
156052 56 139 65 257 316 401 4 78 508 83 91 786 
157220 434 552 56 635 711 824 (200) 937 80 97 
158034 76 124 54 66 84 99 375 481 641 85 779 895 
159005 91 155 309 34 (200) 64 66 453 586 605 84 
160169 77 95 416 47 48 733 161318 556 68 77 625 
98 929 79 93 162351 53 427 34 614 741 839 914 
163011 30 147 337 554 687 710 95 821 985 164140 
290 357 598 735 879 951 52 165000 166 237 303 474 
740 166064 273 478 515 51 54 709 47 59 841 95 930 
167141 73 (10000) 273 353 410 43 755 168211 65 
> 608 83 69 827 99 977 160182 202 81 666 
17033 359 408 63 514 16 683 801 171038 105 422 
24 650 737 77 178100 529 795 801 981 173100 15 
21 55 311 417 81 97 525 627 776 827 75 927 57 72 85 
174106 537 687 809 995 175112 261 68 337 426 53 
55 517 51 617 800 902 176.09 626 61 853 906 19 67 
496 1289 0 1 En 9 (300) 75 (50% 178063 68 
58 734 866 170 5 84 8 
52 43 65 763 88 802 64 225 84 880 (200 
280211 69 362 637 85 728 70 856 181118 271 691 
877 911 182000 308 449 708 39 75 829 88 84 
183036 101 51 (500) 286 867 71 501 71 616 33 775 89 
184042 85 190 316 37 496 515 872 185002 107 81 
207 59 306 85 502 39 47 (200) 624 88 98 703 33 929 
600 et * 98 510 842 67 914 
300) 97 188013 54 3 54 891 922 5 
b 45 ; 22 52 189008 
190002 10 37 72 119 284 91 336 446 52 73 566 761 
980 491006 184 358 60 823 55 69 88 192002 25 149 
217 72 492 578 700 924 61 76 77 193006 17 23 49 
119 78 84 406 99 512 750 72 873 912 494015 27 (200) 
83 230 437 41 687 775 962 - 195212 665 849 76 902 
136296 377 89 732 63 75 958 197014 82 71 108 (200 
267 94 353 714 804 198286 353 469 574 653 62 98 
900 199151 258 432 509 609 67 69 818 
200121 213 16 411 533 67 697 883 84 201070 143 
311 61.69 427 510 20 48 711 942 202031 368 471 98 
673 706 818 39 923 203017 102 (300) 332 473 549 
655 736 89 875 937 59 204002 397 435 639 085 
205048 180 254 66 418 646 65 740 80 848 987 
203021 (200) 109 422 67 726 75 97 854 975 207021 
88 101 (200) 86 202 (600) 67 403 550 653 918 63 (200 
208.87 204 458 81 591 937 59 209017 34 141 47 
740 816 61 
210024 61 229 56 390 467 503 22 84 602 90 768 
66 955 81 211126 440 53 94 532 791 (200) 840 66 938 
212060 255 422 507 718 860 974 213042 47 159 80 
249 358 419 56 86 99 866 934 70 214410 24 565 698 
817 215043 202 95 414 18 (200) 54 666 867 95 975 
216073 125 90 258 303 66491 856 82 923 217158 227 
358 520 660 847 919 218016 344 423 526 64 730 91 
810 21 977 219092 200 98 372 412 43 578 623 52 964 
220203 66 (200) 83 374 408 74 507 18 49 95 659 
63 719 47 40 71 74 875 986 221446 68 82 93 539 55 
96 603 9 222034 79 95 229 388 677 788 904 84 
223052 373 431 38 76 567 624 759 864 961 224077 
892 411 38 59 92 581 629 723 78 225241 (200) 350 
489 503 79 610 19 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 00 000 Mk., 
1K 40 000 Met., 1. A 80 0 et., 33 5000 Mek, 10 à 8000 Mk., 
15 5 1000 Mi, 85 3 500 Mi., 68 à 900 Mi. 


— — 
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Bekanntmachung. 


Das diesjährige N für die Militärpflichtigen der Stadt 
Thorn und deren Vorſtädte det 5 
für die im Jahre 1878 (und früher) geborenen Militärpflichtigen 
am Freitag — — ee 8 
ie im Jahre 1 geborenen Militärp tigen 
> dam Sonnabend den 24. 2 = 0, 
ür die im Jahre geborenen Militärpflichtigen 
Bet am Montag den 26. 7 1900 
in dem Huse’jchen Lokale, Carlſtraßße Nr. 5, ſtatt und beginnt an 
jedem Tage früh 7 Uhr. ee 
Sämmtliche am Orte wohnhaften Militärpflichtigen werden zu dieſem 
Muſterungstermine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
zwangsweiſe Geſtellung und Geldſtrafe bis zu 30 (dreißig) Mark, eventuell 
verhältnißmäßige Haft zu gewärtigen haben. 
Außerdem verliert derjenige, welcher ohne einen genügenden Entſchuldi⸗ 


den aus etwaigen Reklamationsgründen erwachſenden Anſpruch auf Zurück⸗ 
ſtellung beziehungsweiſe Befreiung vom Militärdienſt. 
Wer beim Aufrufe feines Namens im Muſterungslokale nicht anweſend 
iſt, hat nachdrückliche Geldſtrafe, bei Unvermögen Haft verwirkt. 
Militärpflichtige, welche ihre Anmeldung zur Rekrutirungs⸗Stammrolle 
etwa noch nicht bewirkt haben oder nachträglich zugezogen find, haben ſich 
ſofort unter Vorlegung ihrer Geburts⸗ oder Loſungsſcheine in unſerem 
Bureau 1 (Sprechſtelle) zur Eintragung in die Stammrolle zu melden. 
Wer etwa wegen ungeſtörter Ausbildung für den Lebensberuf Zurück⸗ 
ftellung erbitten will, muß im Muſterungstermine eine amtliche Beſcheini⸗ 
gung vorlegen, daß die Zurückſtellung zu dem angegebenen Zwecke beſonders 
wünſchenswerth ſei. 


Feige 
28 


N 


Hs 


Wer durch Kraukheit am Erſcheinen im Muſterungstermine ver⸗ 121 
hindert iſt, hat ein ärztliches Zeugnik einzureichen. Daſſelbe iſt durch 72 


die Polizeibehörde zu beglaubigen, ſofern der ausſtellende Arzt nicht amtlich 
angeſtellt iſt. 5 3 
Jeder Militärpflichtige muß zum Muſterungstermin fein Ge 
burtszenguiß bezw. ſeinen Loſungsſchein mitbringen und am 
ganzen Körper rein gewaſchen und mit reiner Leibwäſche ver⸗ 
ſehen ſein. 
Thorn den 27. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. die Au fang, der, ede 


Maurer⸗, Zimmerer⸗, Stgaker⸗ 
An unſerer II. Gemeindeſchule iſt iten einſchl. Materiallieferun⸗ 
die Stelle einer techniſchen Lehrerin arbeiten ein ch 


N ; gen zum Neubau eines Pfarr⸗ 
für Handarbeits, und Turnunterricht, es für die evang. Neuſtädt. 
möglichſt auch für den Elementar⸗ bauſes f 0 


: - a Kirchengemeinde hier ſollen ver⸗ 
unterricht mit Beginn des neuen Schul gehen — und werden Ange⸗ 
jahres zu beſetzen. 


bote bis zum 20. d. Mt3. erbeten. 

Grundgehalt 900 Mk bezw. 750 Mk.] Die Zeichnungen und ſonſtigen 
en 200 Mk., Alters- Unterlagen find im 
zulagen N = 2 

Bewerberinnen wollen ihre Meldung | . Baugeſchäft Mehrlein 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und einzuſehen, Verdingungsanſchläge 
eines Lebenslaufes bei uns bis zum] auch von da zu beziehen. 
Die Baukommiſſion. 


* 


ſchritt gehuldigt. 


einbarlichen Vorteile. 


Geſchäftsfonds * 


25. März d. Is. einreichen. 
Thorn den J. März 1900. 


_ 2er eee | Pointe Falel-Buller 
Bekanntmachung. VV'l, 
a e e e e e Sur] Sakrlaa 


Vollziehungsbeamten zu bejegen. Schuhmacherſtraße 26. 
Anfangsgehalt 900 


Mk., welche . ðò . — 
gr in 4, 5 Sahren um je 100 Carl Weeck, 

bis Außerdem werden ; a 
10 pCt. des jeweiligen Gehalts als Mellienſtraße 60. 
Wohnungsgeldzuſchuß gewährt. =“ — 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 
6 Monate Probe, demnächſt nach be⸗ 
wieſener Brauchbarkeit auf dreimonat⸗ 
liche Kündigung mit Penſionsberechti⸗ 
gung. 

Bewerber um dieſe Stelle müſſen 
ſicher leſen, ſchreiben und rechnen 
können. 

Militäranwärter, welche ſich be 
werben wollen, haben Zivilverſorgungs⸗ 
ſchein, Lebenslauf, militäriſches Füh⸗ 
rungsatteſt, ſowie etwaige ſonſtige 
Atteſte mittelſt ſelbſtgeſchriebenen Be⸗ 
werbungsſchreibens bei uns einzureichen. 

Bewerbungen werden bis zum 23. 
d. Mts entgegengenommen. 

Thorn den 3. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In dem Hauſe des Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Vereins, Gartenſtraße Nr. 22 
(Eingang von der Schulſtraße), ift 
eine Zweiganſtalt der ſtädt. Volks⸗ 
bibliothek errichtet worden. 

Die Ausgabe der Bücher wird 
dortſelbſt erfolgen 
jeden Dienſtag und Freitag 

abends von 5 bis 6 Uhr. 

Die Abounementsbedingungen find 
dieſelben wie für die Hauptbibliothek, 
deren Benutzung daneben freiſteht. 

Der Vierteljahr + Beitrag beträgt 

Pfennig. Der laufende Monat 

wird in das nächſte Vierteljahr 
hineingerechnet. } 5 
Die Benntzung der Bibliothek wird 
insbeſondere Handwerkern und Ar⸗ 
beitern empfohlen. 

Thorn den 9. März 1900. 


Vorzügl, Einrichtungen. 


’Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solingen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


Nach Orten, in wele 


winz Por , zu beziehen, A Scha 


6. 6. Dorau, 


Thorn, 


neben dem Kaiserlichen Postamt. 
Gegründet 1854 Gegründet, 


Herrenmoden 


sieh, dass meine 


Geverzengen Sie h 
; Deutschland- 5 


\ 2 Docs 
NA” Wiederverkäufer gesucht. 1 
Ge Hanpt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 8 TE 
5 grösstes Speciel-Fahrrad- % a 
0 Na Deutschlands. 223 


Theerbr = Edel gezogene, braune 8 = 5283, 
erka FR 28232 
Unſere Gasanſtalt bat uf. S { u f 7 1 8 382 35 
ca. 800 Faß Theer S 5, BESSERES 
m beta. S2 
ie Bedingungen liegen i SS 8 
ſchäftszimmer der Gasauſtalt dns = f ä 8 35 E 22 92825 
— auf Wunſch in Abſchrift zu⸗ = 95 2 SE 85 
eſan t. Pet 8 S E 282 
2 Angebote werden daſelbſt — — u7— = 23 5 8 22 7 
bis 26. Mir Grundstück. > 88 = 3332 
vormittags br für Gärtner geeignet, fofort zu ver⸗ 45 32585 
entgegengenommen. 1900 kaufen oder zu verpachten. 84 2232 
Thorn den 12. Mär ö Mocker, Thornerſtraße 72. 4 


ſſel z Eine Epeilewirtbiiht 
10 ee 8 * 
mit Schlüſſel, mehrere] abzutreten. n erfragen in der 
0 — 5 Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


. Da. 
—— aeg 3, Bart: 21000 Mark 


7 e Hypothek geſucht. 
Em Lehrling ee ge ae A. F. an die 
kann 9 eintreten bei 8 Geſchäftsſtelle d. Ztg. erberen. 
reder, Tiſchlermeiſter a 77 
Water . Kine erinhtene Köchin, 
die ſchon längere Zeit im Hotel ger 


— . Denn. 
3050 Mark 
m 1.8. b. kocht hat, wird per fefort geſucht 
Näheres In Gene dea 819 ocht hat, WCulmerſtraßſe Nr. 10. 


5 2 — 
Kinderfräulein, 
gut deutſch ſprechend, Wirthſchaf⸗ 
terinnen, Köchinnen, Stuben- 
mädchen, Kindermädchen erhalten 
ſofort und April zu hohem Lohn 
Stellung in der Stadt n. auf Gütern. 
Gniatczynski, Thorn, 

Junkerſtraße 1. 


Lehrlinge 
verlangt Max Knopl, Malermeiſter, 
Strobaudſtraſte 4. 


ET 


Zwei ſtarke Sausthirt 


Günfiger Gelegenheitskanft 


Die n Schönsee Denen Lange'ſchen 
Grundſtücke (Grdb.⸗Bl. 124 u. 


am b. April 1900 mittags 12 Uhr 


in 
Schönsee im Gerichtslokale beim Kaufmann 
Josef Przybyszewski 
öffentlich zur Verſteigerung. 


ibt di 5 Vornehmſtes Wohnhaus des Ortes; ganz neue Ein⸗ 
gungsgrund ausbleibt, die Berechtigung, an der Loſung theilzunehmen und richtung für Holzbearbeitung mit Dampfbetrieb. 


7 Die im Jahre 1822 von dem edlen 

£ Menfchenfreunde Eruſt Wilhelm Arnoldi 

begründete, auf Gegenſeitigkeit und Oeſſentlichheit 
beruhende 


gebensverficjerungsbank f. D. 5 


— — 1 Gotha 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für ſich geltend 
machen, daß ſie, getren den Abſichten ihres Gründers, 
„als Eigentum Aller, welche ſich ihr zum Beſten der 
Ihrigen anſchließen, auch Allen ohne Ausnahme zum 14 
Augen gereicht. Sie ſtrebt nach größter Gerechtig-⸗ 
keit und Billigkeit. Ihre Geſchäftserfolge find ftetig 
ſehr günſtig. Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort⸗ 


Ins beſondere ſichert die neue, vom 15. Januar 1896 
ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle 
mit dem Weſen des Lebens verſicherungsvertrages ver · 


Verſicherungs⸗Beſtand 1. Febr. 1900 774 Nilionen M. 


Dividende der Merfiherten im Jahre 1900: 


je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 138% der 
Jahres⸗Normalprämie. 


Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter 
oder wenig über 5% der Einnahmen betragen. 


im Soolbad Inowrazlaw. 


3 H aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
i Für Nervenleiden Krankheiten, Sdhvachegutinbe * . 


” [7 2 
‘Bleichsucht — Nervosität — Verdauungs störungen. 
Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat, die in ihren 
Verbindungen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend. 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskelfleisch. 
Von ausgezeichneter "Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
—— als Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
3 itik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — 
tr ep m die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 
f ei zu Originalpreisen von ee 
chtel 3.50 ? 


Depot Thorn: Löwen - Apotheke. 


72) gelangen Heilanstalt für 


& besonders aus. 


— — 


®& Leipzig, Elisenstrasse. 
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Gesucht 
für ein Nähmaſchinengeſchäft 
eine junge Dame 


ans guter Familie, welche perfekt pol⸗ 
niſch ſpricht, 


als Lehrling, 


ſpäter feſte Anſtellung. Angebote 
unter R. F. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 

Für mein Tapetengeſchäft ſuche 
ich zum baldigen Eintritt eine 


junge Dame, 


welche mit den Rechnungsweſen und 
in der Buchführung beſcheid weiß. 
L. Zahn, Coppernikusſtraße 39. 


Dienſtmädchen 


aus achtbarer Familie, nicht über 21 
Stütze der Hausfrau, 


Mässige Preise. 


A 
S 
2 2 
8 
8 
EN 
[3 
8 


legirten Apotheke in Kosten, 


von nur beſcheidenen und anftändigen 
Mädchen mit Sinn für Häuslichkeit 
find zu richten an Frau Fabrikbeſitzer 
Schotter, Berlin, Skalitzerſtr. 44. 


0 
Lehrlingsſtelle 
in einem Speditions- oder Getreide⸗ 
geſchäft für einen jungen Mann mit 
guter Schulbildung geſucht. Adreſſe 
zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. tg. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung, welcher mindeſteus die 
erſte Klaſſe einer Mittelſchule abſolvirt 
hat, wird zum baldigen Antritt ver⸗ 


langt von 
WW. Sultan. 


Lehrling 


für ein hieſiges Komptoir geſucht. 
Meldungen unter A. 3000 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Für mein Kolonialivaaren-, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April oder 
auch jpäter 


zwei Lehrlinge. 


J. A. Laube, Culuiſee. 


Arbeiter 


finden dauernde Beſchäfti 
Lohn. ſchäftigung gegen 


Lüttmann, Grembotſchin. 


Apfelsinen 


per Dutzend 0,80—1,50 Mk. empfiehlt 
Eduard Kohnert, a 


Entöltes Cacaopulber, 


Fertige Betten, 
fertige Bezüge und Laken, 
Bettfedern u. Daunen 


empfiehlt 
== zu billigſten Preiſen 


S. David, 


14 Breiteſtraße 14. 
EHESTEN 


Mur für Nenner 
Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss ©. „ 2,90 „ „ 
Ausserdem empfehle Ich p. Pra. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3.50 
* weiss . 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme odervorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nchme ich zurück, 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 
Stolp in Pommern. 


* — 


— 


Täglich guten 
Privat- Hittagstisch 


pr. 0,60. Culmerſtr. 28, II, rechts. a Pfund 1,40 Mk 
Die der Leibitſcher Mühle gehörige Meſſina 1 f 
8 - Apfelfinen 
Gärtnerei à Dip. 60 Pf., u a Mk. 
ii von ſofort zu verpachten. empfiehlt 
der ſchnelti u. billig Stellung Paul Walke, Urüchenſtraße 20. 


fin d. will, verlange pr. Poſtkarte die 


4 Gu möblirtes Zimmer vom 1. April 
Deutſche Vakanzen⸗Poſt, Eßlingen. 


zu vermiethen. Jakobsſtr. 16, pt. 


Annoncen - Expedition Haasenstein & Vogler, A.- G. 
Königsberg Pr., Kneiphöfsche Langgasse 23/24 (Telephon sa 
743). Rath in allen Insertionsangelegenheiten wird jedem Wr 
Interessenten bereitwilligst ertheilt. > 


. 
004 Seger eg 
Zee 


Dr. SDrelmer s 
weltberühmte, internationale 


Lungenkranke 


Görbers dorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


ese % eee 868 
3 Bürgerliche Gesetzbuch. 3 


2 ccc 4 Dieses Buch enthält vollständig die Gesetze, welche am 
75 4 ge ® 4. Januar 1900 in Kraft treten, sowie das Einführungs- 
gesetz und ausführliches Sachregister. Schöner klarer 


6 Druck und gediegener Einband zeichnen diese Ausgabe ganz 


Gegen Einsendung von I Mark oder per Nachnahme des ® 
S Betrages versende ich obiges Buch, welches in keiner Familie 
& fehlen sollte, überall hin frenko. 


auch in der Ge- 


® | Dieses Buch ist BER 8 
8 8 schäftsstelle der „Thorner Presse“ > 3 
8 für denselben Preis zu haben. 


Wilh. Bornemann, & 


Verlags-Buchhandlung. 


© 
SBESSHIESESIETETBETBEBE 


Ie dg vg og Genen 
3 ASN 


Sämmtliche Annoncen & 


(4 
as 
FÜ 
as 
Bi 
2% befördert an die geeignetsten Zeitungen und Fachzeitschriften 38 
. zu Originalpreisen ohne Spesenberechnung die allbekannte We 
ug 
S 
as 
4 
ad 
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Geſchlagene Kopfileine, 
1100 Kubikmtr., 16 Zentimeter hoch 
und mindeſtens ½ Kopffläche, oder 


— 0 
Sprengſteine, 
1200 Kubmtr., franko Ufer Althauſen 
oder franko Bauſtelle im ganzen 
oder in kleineren Poſten von jetzt ab 
bis 1. Juli ſucht zu kaufen und 
bittet um Angebote 


Domäne Althanfen bei Culm. 


Eichene Speichen, 


Bohlen, rothbuch. Felgen ꝛc. 
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. Blum, Culmerſtr. 


Britſchle und neun Arbeits⸗ 
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


BReisepelz, 
eine Burka u. Betten zu verfanfen, 
Culmerſtraßſe 20. 


Seht gut erhaltenes Fahrrad 
kranfheitshalber billig zu verkaufen. 
Wilhelmſtr. 7 (hinter dem Lei⸗ 
bitſcher Thor). 


Fein möblirtes Zimmer, 


auch mit guter Penſion, zu verm. 
Wilhelmſtraßſe 7 (hinter dem Lei⸗ 
bitſcher Thor). 


Wohnung zu vermiethen. 


Gerberſtr. 18. M. Thober 


Möblirte Wohnung, 


mit auch ohne Burſcheugel., vom 
1. 4. zu vermiethen. Gerſtenſtr. 10. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 
Seglerſtraße 12. 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


Schulſtraße 18 
eine kleine Hofwohnung, Pferdeſtall 
und Wagenremiſe v. 1. April z. verm. 


Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 
3. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 


2 J., Küche u. Jub., pt. 3. v. Thurmſtr. S. 


Ein Speiſekeller 


von ſofort oder 1. April zu verm. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Maſſibet Pferdeſtal 


zu vermiethen. Coppernikusſtr' 11. 


Zur Auferligung 


eleganter Damengareroben 


empfehlen ſich Geschw. Lenzner, % 


Culmerſtr. 10. 


Schülerinnen können ſich i 
— 


bei uns melden. 
Konzeſſ. 1 
* 


Kindergärtnerinnen.“ 


Der Sommerkurſus beginnt den; 


2. April. Kinder werden jederzeit an⸗ 
genommen. 


Emma Zimmermann, 
geb. Ernesti, 


Gummi- 
Beiteinlage - Stoffe 


in nur 
vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 


Erich-Müller Nachf. 


Breitestrasse 4 


30° 


ö 
billiger als die Konkurrenz, da ich]! 


weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige, unter 3 jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


Mark. 
Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 
Ringschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 
6 Mk. an 


Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 
8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 
esse 
Sur Anfertigung 5 
aller Arten von 59 


Wotterrolleaux und Dekorationen 4% 


empfiehlt ſich bei billigſter M 
Preisberechnung 


; ee‘ 


PS 
74 


Coppermkusſtr. 21. 
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hy eee 
DEREN NEE un 
J. Sellner 


Tapeten u. Farben 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 
BEER NENNE 


Für Schüler 


nachweislich gute und billige Penſion 
zu haben Schuhmacherſtraße 24, III. 


Thorn Brauerſtraße 1. 
5 2 3 Prämlirt auf der Ausstellung, Für Haus & Küche“, Frankfurt a. 0.) 


.. 2 = 
Polstermöbel, 2 


Marquisen, Ali 


a 

[0 
Hugo Krüger, n® 

AN 


5 Vom 1. April 1900 verlege ich mein 


N Maler⸗Geſchäft ng 


at. C &. fir i rebertrocknung, Cassel, 1 von der Brombergerſtraße 86 nach der 


fi SL 5 51 Bäckerstrasse Nr. 9 


e 


und empfehle mich zur 


Ausführung feiner Malerarbeiten, 


5 ſowie ſämmtlicher Fagadenanſtriche mittelſt mei 
x Wester bei tadelloſer Arbeit and billgen Preiſen. 8 
ESSIG. SS” Spezialität: Pünktliche Herstellung. mg 


ee Haltbarster Ess/c. 


Hün achte aut Schutzmarke und Namenszug, 85 Hp 


A. Zielinski, Malermeiſter, 
Brombergerſtraße 86. 


DD 
Geſchäfts⸗Verle gung. 


Hierdurch zeige ich meiner werthen Hundſchaft an, G 
daß ich mein ® 


Herren-Garderoben- Geschäft 
A 


nach der 
9 
2 
* 


Bug” Sarantirt 80% — chemisch rein, 


In Flaschen 4 % Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig. 


— E 8 580 
r 1 - 9 9 
Dr fischer Wein · Essig ESenz. 
mit feinstem Wein-Aroma. 5 

85 ER GR Nr. 8 Breitestrasse Nr. 8 
verlegt habe. 
Indem ich bitte, mir das auf dem alten Platze 
V geſchenkte Vertrauen auch nach hier übertragen zu 
wollen, empfehle ich gleichzeitg den 


Eingang von Früpjahta⸗ und Sommerſtofen 
in bekannter reicher Auswahl und Güte. 


Hochachtungsvoll 
J. Skalski. 


Sessel eee @994 
1— Sehr günſtiger Kauf eines e 


Nieths- u. Cesthättsgrundstücks. E 


Im Auftrage des Herrn Carl Hass zu Piasken bei Podgorz, 
der ſich hohen Alters wegen zur Ruhe ſetzen will, ſtelle deſſen nahe dem 
Hauptbahnhofe und an der Hauptverkehrsſtraße Thorn⸗Podgorz gelegenes 
Grundſtück, Piasken Nr. 11, n mit großem Hofraum, Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, und in welchem außer erheblichen Miethen 


ein ſehr rentables Materialparen⸗ u. Bierperkaufsgeſchäft 


betrieben wird, unter ſehr günſtigen Bedingungen zum freihändigen Verkauf, 
und ertheile ernſtlichen und zahlungfähigen Käufern jede gewünſchte Auskunft. 


©. Peirykowski, Ehorn, Neuſt. Akt. 14, 1. 


Sehr günſtiger Grundstückskauf. 


Tapezier und Dekorateur, 5 
Brombergerſtraße 82 THORN ii Brombergerſtraße 82. 75 Das der Frau Auguste Gründer zu Vorſtadt Thorn 
Nr. 187 zugehörige, ſelten günſtig, ganz nahe der Stadt und MW 


Anferigung Jänmlliher Bofſer, und Delorationsarbeiten| 


10 unmittelbar an der Chauſſee Mocker und elektriſchen Bahn gelegene 
gewiſſenhaft und billig. er : i Grundſtück, u 
Marquisen und Metter-Rouleaux zu ganz billigen Preiſen. 


2, 8 
auf welchem ſeit ca. 20 Jahren eine Wagenbau⸗ und Stell⸗ 
macherei betrieben wird, iſt freihändig und zwar ganz oder 
BEER auch getheilt preiswerth unter günftigen Bedingungen 
375 a zu verkaufen. Das Grundſtück, mit ſchönem Wohnhauſe, einem 
r Wagenbau⸗, Schmiede und Stellmachergebäude, iſt 16,340 QO, 
255 gleich ca. 6%, Morgen, groß und eignet ſich vermöge der 
Bohutsmarke. Fleisch-Extract 
a". übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkrait 
und Wohlgeschmack die Liebig'schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Oolonialwaaren-Handlungen zu haben, 


ENTE 


Vertreter für Thorn, Culmsee, Culm u. Graudenz: 
Gustav Oterski, Thorn. 
Niederlagen in Thorn: bei Carl Sakriss und P. Begdon. 


1 
. 


® 


Piccolo. 


Piccolo! 


der billigste und beste Selbstzünder der Welt. 

Piccolo paßt für alle Gas- u. Gasglühlichtbrenner, 
zündet und verſagt bei keiner Witterung, bleibt jahrelang 
blank und iſt dauerhaft. 

Piccolo iſt Einzel und Zentralzünder, bei Schaufenſter⸗ 
und Straßenbeleuchtung bequem zu benutzen. 

Piccolo ſchützt gegen Gasexploſion und verhindert das 
Zerſpringen der Zylinder. 

Piccolo ſteht einzig und unübertroffen da. 

Niederlage bei Gustav Heyer, Thorn, 
Breiteſtraſſe 6. 


mr Neu!! 


Piccolo! 


F. Rejankowski, 


age und Größe zu jedem induſtriellen Unternehmen. 
Ernſtlichen und zahlungsfähigen Käufern näheres durch 


C. Petrykowski, Thorn, 


Nenſtädter Markt 14, 1. 


N Schnell - Glanz- Süßkirſchen. 
D 0 N p 0 | h l 78 { 0 Den geehrten Grundbeſißern offerire 


ich 5: bis 6000 Stück Süß⸗ 
mit der Trocken-Wichse 


kirſchen, prima hochſämige, 
chauſſeefähig, pro Stück 40—50 

5 unentbehrlich 

tür Haus, Reise, Sport und Armee 


Pf. ab Station Störbel, 30000 
Eſchen⸗ und Ahorn⸗Pflanzen, vom 
Meter ab pro Tauſend 30 Mk. 
Julius Scholz, 
Baumſchulenbeſitzer, 
Krotzel, Schl. 


D. Körner 
8 Jarg⸗Magazin, 
Bäckerstr. Il 
empfiehlt 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Motorwagen-Fabrik. 


in 


Gardinen, Teppichen, Läuferstoffen, 


ser Portiören, 2 


5 ist handlich, sauber, unverwüstlioh. |} 
G. Peting's Wwe. 
Alkonservirt das Leder, macht es 
ramponirte Bücher-Einbände, Leder- 
geschirre, Schuhwerk aller Art, 


Fahrräder 
„ bestes Rad meins Lagers mE 
Unsere „Trocken-Wichse in der 
705 | Doppel - Bürste“ färbt nicht ab, 
# Bosondors empfehle Opel 14 und is mit neuestem 
j il elastisoh, blank und wasserdieht. 
Fan | Geeignet” für Aquarelle, Baupläne, |} 
Stühle, Koffer, Ledertapeten, Eichen- 
möbel, Riemen, Sattelzeug, Pferde- 
vom feinsten Chevraux bis zum 
gröbsten Rindleder. 


allen Größen 
und Preislagen. 


Photographische Apparate 


sämmtliche Artikel 


Vorräthig in gelb, hellgelb, braun 
und schwarz, in allen durch Plakat 
mit vorstehender Schutzmarke 


kenntlichen Handlungen. 2 
. 1 Prospekte gratis 11 franko, 4 Photographie 
eneralvertretun r Ost- un a. 
Divan- und Pferdedecken Wüsiprekasan: Georg ele L. Amateur-u. Fachphotographen 


hold, Königsberg i. Pr., Dohna- 


halten stets vorräthig 
strasse 12, II. 
Verkaufsstelle für 


Anders $ Co. 
Thorn: Anders & Co. 


Wehen un e Papeten 


Eutree und allem Zubehör, vom 1. 
April 1900 in meinem Hauſe, 

neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


Copperuikusſtraße 7, zu vermietſjen. 
L. Zahn, 


sind in grosser Auswahl eingetroffen 
und empfehle ich ſelbige 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


8. David, 


14 Breitestrasse 14. 


Clara Leetz. 


Kleine Wohnungen, 


Druck uud Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Küche, 


IJ ug Mädchen findet Wohnung 
mit Penſ. Bäckerſtr. 13, I. 


ein 21 an einz. Dame oder 
Ein Zimmer Herrn zu vermiethen. 
Waldhäuschen, 1. 
Gut möbl. Vorderzimmer 
billig zu verm. Strobandſtr. 12, 2 Tr. 


Möbl. Zimmer 
mit Kabinet und Penſion von ſofort 
zu verm. Culmerſtr. 28, H r. 


7 7 * 777 

Ein fein möbl. Zimmer 
ſogl. zu verm. Heiligegeiſtſtr. 19. 

n dem Neubau Araberſtr. Nr. 5 
ſind noch drei Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern, Küche und 
reichl. Zubehör, und eine Manſardeu⸗ 
wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern 
zc., wie vor; ferner zwei Keller, 
die als Lagerräume bezw. Werkſtätte 
eingerichtet werden können, zu ver⸗ 
miethen. 

W. Groblewski, 


Culmerſtr. 5. 


areundl, gefunde Wohnung, 


von 5 Zimmern mit allem Zubehör 
in der I. Etage zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Schuh macherſtr.⸗Ecke 14, II. 


I. Etage, 


Schillerſtraße 19, 4 Zimmer, helle 

Küche und Zubeh., vom 1. April zu 

vermiethen. G. Scheda, 
Altſtädt. Markt 27. 


Wilhelmsplatz 6, 


3. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer ꝛc., 
ſeit 4 Jahren von Frau Oberbürger⸗ 


meiſter Wisselinck bewohnt, per 


1. April er. — Mark 850 per anno 
— zu vermiethen. 
August Glogau. 


Herrſchaftliche Wohnung 


von 3 großen Zimmern nebſt allem 

Zubehör, Hochparterre, eventl. Pferde⸗ 

ſtall vom 1. April zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


— . 
＋ R N 
Hekrſchaftliche Wohnung, 
I. Etage, Bromberger Vorſtadt, Schule 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major Tillmann bewohnt, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 


Altſt. Markt Nr. 12. Verm. v. ſof. 
Kellereien, 


Allenſteiner Brauerei. 
Auskunft bei Herrn Bernhard 


Leiser, Heiligegeiſtſtraße 16. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 


Gerechteſtraße 21. 


In meinem Hauſe VBaderſtr. 24 
iſt eine 


Hofwohnung, Zeile lage 


zu vermiethen. imonsohn. 


Wozuung, helle Zimmer, helle 
Küche, vermiethe für 270 Mark. 
Bernhard Leiser. 

In unſerem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraſte, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, ift per 1. April 
1900 evtl. früher, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu vermiethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren oder 
Waaren-⸗Geſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 

C. B. Dietrich & Sohn, 

Thorn. 

37,3. Etage 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Kiiche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 


Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


Mellien⸗ u. Allanenſtr.⸗gke 139 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall, 
billig zum 1. April zu vermiethen. 


A| Näheres im Erdgeſchoß. 


Serrfünjtliche Wohnung 


Schulſtraße Nr. Erdgeſchoß mit 
Vorgarten, vom 1. April 1900 zu 
vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


Vaderſtr. Nr. 2 


iſt eine Wohnung, 3. Etage, von 5 
Zimmern nebſt Zubehör, zum 1. April 
zu vermiethen. Greiser. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17, 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Gine Famiſienwopnung, 


2 Zimmer und Zubehör, vom 1. 
April zu vermiethen. 5 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


älle von ſogleich vermiethet 
eee ee [Coppernikusstr. Nr. 39.1 Kellerwoh. 3. b. Zu erſr. Verechteſtr. g. 


De 


2. Beilage zu Nr. 65 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 18. März 1900. 


Was iſt ſchön? 
Von Dr. L. R. Wohlert. 
(Nachdruck verboten.) 

Nur ſelten noch hört man das alte 
Wort: „Es iſt ein Unglück, dumme Knaben 
und häßliche Mädchen zu haben.“ Heute 
ſpielt der Mammon die Hauptrolle, er erſetzt 
alles. Wenn im alten Griechenland eine 
Mutter von den Göttern das höchſte Glück 
für ihre Kinder erflehte, ſo erbat ſie in 
erſter Linie Schönheit für dieſelben. Im 
alten Griechenland war der Kultus des 
Schönen ſo ausgebildet, daß er noch heute 
wie ein leuchtender Schimmer über jenem 
Lande liegt. 5 : 

Wenn in jenen alten Zeiten irgend 
jemand die griechiſchen Weiſen gefragt hätte, 
was Schönheit ſei, ſo würden ſie auf die 
goldene Statue der Phryne gewieſen haben, 
die, von Praxiteles geſchaffen, im Apollo⸗ 
Tempel ſtand. 

Welcher Weiſe würde heute eine ſolche 
Autwort geben? Wer könnte ſie geben bei 
der immer weiter ſchreitenden Vernach⸗ 
läſſigung des meuſchlichen Körpers? Schämten 
ſich doch die ſogenannten Neuplatoniker 
ſogar, daß ſie überhaupt einen Körper be⸗ 
ſaßen. 

So laſſen ſich für alle Epochen und für 
alle Nationen Beweiſe erbringen, daß der 
Schönheitsbegriff ein ſehr veränderlicher 
war und noch iſt. Das deutſche Gretchen, 
heute noch das Ideal vieler Deutſchen, wird 
vielleicht nur wenigen Franzoſen gefallen. 
Und umgekehrt, mancher Deutſche wird für 


die gefeierteſte Pariſer Schönheit keine Be⸗ 


geiſterung finden. 

Je anders das Klima, die Umgebung, 
der Welttheil, deſto größer der Uuterſchied 
in den Vorſtellungen von dem, was ſchön iſt. 
Dieſe Anſichten ſtehen ſich manchmal fo ent⸗ 
gegengeſetzt gegenüber, daß es komiſch wirkt. 

Wir halten weiße Zähne für ein Zeichen 
der Geſundheit und Schönheit. Die Ein⸗ 
wohner auf dem malayiſchen Archipel färben 
ihre von Natur ſehr ſchönen Zähne ſchwarz, 
roth und blau. Sie ſchämen ſich, 
Zähne zu haben, „wie ein Hund.“ 


Bei uns läßt ſich die bekannte „Belle 
Irene“ für Geld ſehen. 
die kunſtvolle Tätowirung auf dem Leibe] 


der jungen Dame, aber welche unſerer jungen 
Damen würde den Wunſch hegen, ähnlich 
geſchmückt zu werden? Wohl keine einzige. 
Dagegen giebt es nicht ein einziges, großes 
Land, von den Polargegenden im Norden 
bis nach Neu⸗Seeland im Süden, wo ſich 


die Ur⸗Einwohner, Männlein wie Weiblein, 


nicht tätowirten. 8 
Bei uns wird das Antlitz ſeiner Schön⸗ 
heit wegen bewundert und ſorgfältig ge 
pflegt und geſchont. Bei den Wilden iſt es 
der bevorzugte Platz der Verſtümmelung. 
Hätten nicht Reiſende wie Humboldt, 
Darwin und andere Autoritäten die Sachen 
beſtätigt, man würde manches nicht glauben. 
So werden in vielen Theilen der Welt bei 
den Menſchen die Naſenſcheidewand, manch⸗ 
mal auch ſelbſt die Flügel derſelben, durch⸗ 
bohrt, um Ringe, Stäbchen, Federn und 
andere Zierrathe in die Löcher einzuführen. 
Hierher gehört auch das „Pelele“ der 
Frauen im Sambeſigebiet, welches beim 
Lachen die Lippe bis über die Augen empor⸗ 
hebt. Bei den Botokuden iſt das Loch in 
der Unterlippe ſo groß, daß eine Holzſcheibe 
— vier Zoll Durchmeſſer hineingethan 
r 


ſagen, ſie 


weiße 


Man bewundert 


ſich die vier Schneidezähne aus, indem ſie 
möchten nicht ausſchauen wie 
Thiere. Ihrem Beiſpiel folgen auch die ſüd⸗ 


lich von ihnen wohnenden Batakos, das 


heißt nur zum Theil, denn ſie begnügen ſich 


meiſt damit, ſich nur die oberen beiden 
Schneidezähne auszuſchlagen, was ihrem 


Geſicht, infolge des Vorſpringens der un⸗ 
teren Kinulade, ein wildes und widriges 
Ausſehen giebt. Dieſe Völker halten das 
Vorhandeuſein der Schneidezähne für äußerſt 
unſchön und beim Anblick von Europäern 
riefen ſie aus: „Seht wie garſtig, dieſe 
großen Zähne!“ In verſchiedenen Theilen 
Afrikas ſpitzt man die Schneidezähne durch 
Feilen zu. 

Man iſt in einem großen Irrthum, wenn 
mau annimmt, daß unſere weiße Geſichts⸗ 
farbe den Wilden imponire oder gefalle. Bei 


als garſtig. Selbſt europäiſche Reiſende 
haben behauptet, daß mitten im tropiſchen 
Urwald die ſchwarze, blanke, ſammetne Haut 
des Negers äſthetiſch prächtig wirke, während 


des Krankhaften mache. 


unſerer Brüder mit der heller oder dunkler 
brannen, ſammetuen Haut.“ 


beantwortet werden wird. 
hat ſeinen beſonderen Apoll und 
Aphrodite. x 

Unſere bezopften Brüder im Innern ihres 
großen Landes China halten alle Europäer 
für häßlich, weil ſie eine weiße Haut und 
vorſpringende Naſen haben. Auch uuſere 
Augen gefallen ihnen nicht. Der Reiſende 
Vogt bemerkt dazu, daß die ſchräge Stellung 
der Augen, welche den Japanern und Chineſen 
eigenthümlich iſt, auf den Gemälden dieſer 


Stellung hervorzuheben. 


er ſähe aus wie ein weißer Maun. 
Darwin ſchreibt: 


wollte. 
Königs iſt: „Ihr, der Ihr ſchwarz ſeid.“ 


für einen Fehler. 


den abſcheulichen, weißen Mann! 
nicht aus wie ein weißer Affe?!“ 
Ueberall auf der ganzen Erde ſchafft der 


zu leugnen iſt und für di ah 
keit des Meuſchen ſpricht. e ungeheure Eitel 


lichen Seele, mag ſie in einem weißen 
I I tagen Körper wohnen. 5 

3 Darwin einem nackten, fri 
Feuerländer aus Mitleid ein er Tuch 
ſchenkte, ſah er zu ſeiner Verwunderung, wie 
derſelbe das Tuch nicht als ſchützende Hülle 
verwandte, ſondern es in kleine Stücke riß, 
um ſich und ſeine Genoſſen damit zu ſchmücken. 
An der Eitelkeit des Menſchen ſcheitert 
die univerſelle Beantwortung der Frage: 
was iſt ſchön? Man muß ſich mit der Ant⸗ 
wort begnügen: „Schön iſt — was gefällt.“ 


Oculi. 
Eine Liebes⸗ und Schnepfen⸗Geſchichte. 


Von K. Brachner. 
e (Nachdruck verboten.) 


Sr 
Oeuli: Da kommen ſie. 
Es war ein erſter, heiterer Frühlingstag. 

Die Sonne war gerade aufgegangen. Nur 


leichte, weißgelbe Federwölkchen flogen über 


den blauen Himmel, und die Märzſonue bes 


allen farbigen Raſſen gilt die weiße Haut 


die weiße Haut des Europäers den Eindruck 
Darwin ſchreibt: 
„Unwillkürlich war meine Empfindung: wie 
unnatürlich und krank erſcheint doch unſere 
bleiche Farbe unter dieſer heißen Sonne, in 
dieſer Blütenpracht des Urwaldes, inmitten 


So erſcheint es klar, daß die Frage, was 
iſt ſchön, von jedem Menſcheuſtamm anders 
Jeder Stamm 
ſeine 


Völkerſchaften abſichtlich übertrieben werde, 
um die volle Pracht und Schönheit dieſer 


Ein Kaffer würde es als ein ſehr ſchlechtes 
Kompliment betrachten, wenn man ihm ſagte, 


„Ich habe von einem 
unglücklichen eingeborenen Mann gehört, der 
ſo hell war, daß ihn kein Mädchen heirathen 
Einer der vielen Titel des Zulu⸗ 


Die Nubier halten die weiße Hautfarbe 
5 Man kennt ſogar Fälle, 
wo der Anblick eines Weißen Ekel und Ab⸗ 
ſchen erregte. Als Negerknaben den Reiſen⸗ 
den Burton landen ſahen, riefen ſie: „Seht 
Sieht er 


Menſch ſich ſein Schönheitsideal i 
Ebenbilde. Das iſt eine Wonach, dis dicht 


9 i Eitelkeit iſt ein 
der urſprünglichſten Eigenſchaften der . 


hervorlugten, erhob ſich jetzt eine Staub] Niemand ahnte den wahren Grund, und 
wolke, die ſich aber bald wieder zertheiltef uur die beiden, die fie zur Bewachung des 
und Wagen, Pferde, Hunde und eine Meute Transportwagens zurückließ, wußten dem 
angekoppelter Hunde erblicken ließ, von denen[ guten Mädchen in ihrem Junern nicht genug 
die letzteren mit kräftiger Lunge laut in den] Dank zu ſagen, wenn auch ihr Mund nur 
Frühlingsmorgen hinauskläfften. Dann wur⸗ bedauernde und förmliche Worte ſprechen 
den auch die Menſchen ſichtbar, eine luſtige,] mußte. 
muntere Geſellſchaft, die zur Ehre des Tages Der Zug ſetzte ſich alſo in Bewegung: 
zur Schnepfenjagd in das nahe ſumpfige] Die Hunde voran, daun die Wagenkette und 
Terrain zog, wo ſich die zweibeinigen Thiere] zum Schluſſe der Trausportwagen, deſſen 
aufzuhalten pflegten. Führung Erich jetzt ſelbſt übernommen hatte, 
Aeltere und jüngere Leute, Männer und da der Kutſcher vorn bei den Hunden ge⸗ 
Frauen befanden ſich in dieſem Jagdzuge, der braucht wurde. 
von den kläffenden Hunden eröffnet und von Jedermann im Zuge hatte ſoviel über die 
dem Proviantwagen geſchloſſen wurde. Die] Jagd und das Ergebniß derſelben zu ſprechen, 
Leitung dieſes Proviantwagens hatten dies⸗J daß niemand etwas davon merkte, daß der 
mal nicht die älteren, ſondern die jüngeren] Transportwagen nur ganz lanugſam nachkam 
Leute übernommen, nämlich Doklors Leuchen, und ſchließlich ganz aus dem Geſichtskreiſe 
eine achtzehnjährige blonde Nordlandsvenus, der Jagdgeſellſchaft verſchwunden war. — 
und Poſtdirektors Agathe, ein zierliche — — — — — : :f— 
Brünettchen im gleichen Alter. Als männlicher | Am Mühlbach war's, wo die Weiden mit ihren 
Schutz war den beiden jungen Damen Erich jungen, ſammetweichen Kätzchenknospen ſtehen, 
Goßler, ein ſchneidiger Kandidat der Medizin, wo der Transportwagen nach einiger Zeit 
zugeſellt worden, der den beiden Mädchen, plötzlich ſtillſtand. Bis hierher waren die 
anſcheinend nach echt großſtädtiſcher Schweres | Pferde, ohne beſonders angetrieben zu werden, 
nöther⸗Art den Hof zu machen ſchien, weuig⸗ von ſelbſt gegangen. Erich ſchien dieſe Ge⸗ 
ftens konnte man aus dem fortwährenden legenheit außerordentlich erwünſcht zu kom⸗ 
Lachen auf jo etwas oder auf etwas ähn⸗ men, deun flammenden Auges hob er mil 
liches ſchließen. . 5 ſtarkem Arme das leicht erröthende Mädchen 
Faſt war es, als ob einer oder der au⸗ vom Wagen herunter. f 8 
dere von den Alten ſich auf das laute, jugend⸗ „Leuchen!“ 
friſche Lachen umblickte, um nach dem luſtigen „Erich! 
Kleeblatt umzuſchauen und mit dem grauen Der Wind wehte durch die im März⸗ 
Kopf ihnen zuzunicken. Die drei aber ſchienenſſchmuck ſtehenden Weidenbäume! — 
nur für ſich zu leben; und zwiſchen den „Was werden nur die Leute uunſerer 
beiden Mädchen konnte man fo etwas wie] Jagdgeſellſchaft ſagen?“ 
eine kleine, aufkeimende Gejpanntheit be⸗ Laß ſie ſagen, Liebſte, was ſie wollen!“ 
obachten. . a lind wieder huſchte ein Windhauch, 
Der Zug war im ſonnenhellen März⸗ vorüber und verwirrte ſich in Leuchens blon⸗ 
morgen an ſeinem Beſtimmungsorte augekom⸗ dem Lockengewirr, daß ſie ihr neckiſch um die 
men. Die jagdluſtige Geſellſchaft hatte die hämmernden Schläfen wirrten. f 
Gewehre um die Schultern gehängt und war Erich ſuchte die wirren blonden Haare zu 
der Beſchäftigung des edlen Waidwerks ordnen. 
nachgegangen. Die älteren Damen hatten „Liebſter, nicht doch!“ ... fie bog ihr 
einen Spaziergang zum nahen Forſthauſe Köpfchen ſcheu zurück, da aber hatte er fie 
unternommen, während ſich die jüngeren auch ſchon gefaßt und in auflodernder Leiden⸗ 
Damen auf die Suche uach Märzveilchen ſchaft an ſich geriſſen, um ihr den Mund mit 
aufgemacht hatten. Auch die Hunde waren ſeinen Kiffen zu verſchließen. 
inzwiſchen abgekoppelt worden, und bald Sie ſträubte ſich nicht mehr. Mit einem 
konnte man durch das Hundegekläff hindurch] ſeligen Lächeln um die Lippen und geſchloſſe⸗ 
das Knattern der Flinten hören und die ge⸗ nen Augen hing ſie in ſtummer Glückſelig⸗ 
ſuchten Vögel aus dem grinbraunen Sumpf⸗ keit an ſeinem Halſe. 
terrain aufflatternd ſich erheben ſehen. In dieſem namenloſen Glück vergingen 
Das Kleeblatt war bei feinem Trans- Minute um Minute, Viertelſtunde um Viertel⸗ 
portwagen zurückgeblieben. Die Frauen ſtunde, bis die Schatten immer länger wur⸗ 
hatten es nicht vermocht, die beiden Mädchen] den, ein kühleres Lüftchen zu wehen begann 
zum Mitgehen zu bewegen, noch hatten die und von fernher das Geläute der Abend⸗ 
Männer mit ihren Ueberredungskünſten Er⸗ glocken von den Kirchthürmen der Nachbar⸗ 
folg gehabt, in dem Jünger Aeskulaps das ſchaft zu ihnen herüberdrang. 
Nimrodsfieber anzufachen. Die drei ſchienen Da brachen ſie auf. 
ſich jedenfalls unter einander beſſer als bei — — — Die Sonne ſtand wie eine rothe 
Jagd und Milch und Schinkenbroten zu Feuerkugel am weſtlichen Horizont, als fie 
amiiſiren. — mit der übrigen Jagdgeſellſchaft zuſammen⸗ 
Mit der Proviantbewachung ſchien es ſtießen, die ihnen, mitten beim Schnepfen⸗ 
allerdings auch dem dreiblättrigen Kleeblatt] mahl, fröhlich zurief: Oculi, da kommen fie! 
nicht allzu ernſt zu ſein, denn als man die f 
En rein 55 are 2 Onkels 7 III. 
Tanten wähnte, ſchlug man ſich auch hier] Ein Jahr ift vergangen, und der Tag iſt 
ſeitwärts in die Büſche, d. h. in das nahe wiedergekehrt, von dem im Kalender ſteht: 
Gehölz, und dieſes einzig und allein deshalb, Oculi, da kommen ſie! 
um, wie der Herr Kandidat den Vorſchlag, Aus dem Kandidaten Erich Goßler iſt ein 
machte, den herrlichen Sonntagsmorgen in ſtattlicher Doktor medieinae geworden, der 
ſeiner ganzen unbeſchreiblichen Frühlings⸗ heute ſein Leuchen, mit dem er ſeit vorigen 
pracht einmal gründlich zu genießen. Oſtern öffentlich verlobt iſt, als ſeine kleine 
Die Mädchen hatten nichts gegen dieſen Frau heimführen will. a 
Vorſchlag und willigten gern ein. Aus dieſem Grunde zieht man denn auch 
Mau ſprach von dieſem und jenem, ehe heute nicht hinaus zur Schnepfenjagd, ſondern 
aber zehn Minuten vergangen waren, hatte hat dieſen jagdbaren Thieren einen gebühren⸗ 
man Agathe unter dem Vorwande, Wald⸗ den Ehrenplatz auf der Hochzeitstafel einge⸗ 
meiſter zu ſuchen, allein gelaſſen räumt. $ 
Agathe ſah ſich alſo verſetzt, durchſchaute Die kirchliche Trauung iſt vorüber. Mit 
aber das Komplott und dachte nur: warmer Inbruuſt hat der alte Pfarrer einen 
Oeuli, ſo kommen fie! — treffenden Vergleich zwiſchen dem jungen 
II. Brautpaare und dem Vorfrühlingstage ge⸗ 
„Oeuli: da kommen ſie !“! a mit „Oeull“ ver⸗ 
So rief das Kleeblatt — es hatte ſich “e dn kommt d 
inzwiſchen wieder vereint, und Agathe hatte, ie ; it das Paar aus der Kirche 
als kluges Mädchen, ſich geſtellt, als ob die durück in das hochzeitliche Haus der Braut⸗ 
Trennung im Holze wirklich nur durch einen eltern. 


— — — — — — 


böſen Zufall herbeigeführt worden war — 
den Schnepfenjägern entgegen, als dieſe etwa 
um die Mittagszeit mit überreicher Beute 


„Da ſtößt der alte Doktor, Lenchens Vater, 
ſeine treue Ehehälfte vergnügt in die Seite 
und flüſtert ihr mit freudezitternder Stimme 


ſchmerzhafte Operation damit begründen, 


gann die ganze Welt mit ihrem langerſehnten 
Goldglanze anzufüllen, ſodaß die Guck⸗in⸗die⸗ 
Welt von Schneeglöckchen fait zuſehends 
wuchſen und der letzte Winterſchnee auf den 
Halden und Hügeln ärgerlich zuſammenſchmolz 
und immer kleiner wurde. Eine naſeweiſe 
Amſel rief dazu aus dem nahen Gehölz, und 
über der ganzen Erde lag es wie ein zarter 
grünender Flaum. 

Hinten am Rande des Gehölzes, wo ein 


olken über uns. 

ei uns gelten ſtarke, dunkle Augen⸗ 
brauen und Wimpern als eine Schönheit. 
Die Indianer von Paraguay aber reißen 
beides aus, indem ſie dieſe ſonderbare und 


aß ſie nicht ausſehen mögen wie ein Pferd. 


Die Eingeborenen des oberen Nils ſchlagen ! Kirchthurm und ein paar rothe Ziegeldächer 


zurückkehrten. ins Ohr: „Siehſt Du, Mutter, Oeuli, da 
Nach einem kleinen kalten Imbiß ſchickte keumen field :] 
man ſich zum Rückwege an. Der Zug ordnete] Verantwortlich für den Inhalt: Heine. Wartmann in Thorn. 
ſich jetzt in derſelben Weiſe wie beim Autritt 5 
der Jagd, nur daß diesmal Agathe Unter⸗ 
kunft in einem der vielen Wagen ſuchte, 
weil, wie ſie vorgab, der Transport, der ja 
aufgezehrt ſei, doch nicht mehr einer drei⸗ 
fachen Bewachung bedürfe, und Doktors Len⸗ 
chen und der junge Mediziner völlig zur 
Beaufſichtigung deſſelben genügten. 


ist sehr ergiebig, denn eine 
Messerspitze voll genügt, Ge- 
schmack und Farbe des Kaffees 
zu verbessern. 


Linde’s 


Essenz 


mn \ 


durch Arbeit 
Berkanfslokal: Schillerſtraße 4. 


Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 

chern, Häkelarbeiten u. f. w. 

vorräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick⸗, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 
geführt. Der Vorſtaud. 


änzlieher Ansvorkanl! 


Wegen Verlegung des Geſchäfts von 
hier nach Dt.⸗Ehlan verkaufe ich 


Handſchuhe, Träger, 
Brnuntten etc. 


u 
bedeutend hera — Preiſen. 
©. Rausch, 
Haudichuhfabritant, 
Schuhmacherſtraße. 
Dre Laden iſt vom 1. Mai ab 
anderweitig zu vermiethen. 


Zur Saat: 


Möhren, 
Runkeln, 
Luzerne, 
Rothklee, 
Weisskiee, 
Schwedischklee, 
Gelhklee, 
Thimothee, 
Seradella, 
Reygräser, 
Virginia-Mais, 


ſowie 8 
beste hrüserminchungen 
Gemüſe⸗ 
und Blumenſämerkien 


empfiehlt 


Samen - Spezial - Geschäft 
B. Hozakowski, 


Thorn, Srükenftr. 
Preisliſten gratis. 
Hraunſchw. Gemüſe⸗Konſeruen. 
2 Pfd. junge Erbſen I 0,60 Mk. 
„ junge Erbſen II 0:0 „ 
junge Kaiſererbſen 1,50 „ 
2 „ junge Schnittbohnen 10,35 „ 
5 „ Bjunge Schnittbohnen 10,80 „ 
2 „ junge Brechbohnen 10,40 „ 
2 „ junge Wachs bohnen I 0,50 „ 
2 
2 
2 


> 
z 


„ Carotten, kl. Frucht 0,70 „ 
„ j. Erbſen ut. Carotten 0,95 „ 
Pfd. gemiſchtes Gemüse 
(Leipziger Marke) 089 „ 
Pfd. junge Kohlraby⸗Scheiben 0,45 „ 
5 Pfd. junge Kohlraby⸗Scheiben 0,90 „ 
2 Pfd. Stangeuſpargel, dick 1,50 „ 
2 Pfd. Stangenfpargel, dünn 1,20 „ 
3 Pfd. Schnittſpargel, Köpf. 0,90 „ 
3 Pfd. Schnittſpargel II 0,80 „ 


Metzer Kompot - Früchte. 
2 Pfd. Aprikoſen 1,40 Mk. 
2 „ Kirſchen 180 „ 
2 n Erdbeeren 150 „ 
2 „ Melange 180 „ 
2 „ Mirabellen EN: 
2 „ Birnen, weiß 420 
2 „ Birnen, roth 5 5 
2 „ Reineclanden 125 „ 
2 „ Pflaumen 00 „ 
„ Pfirſiche 1,90 „ 
Annauas in Gläſern à 0,75, 1,00 „ 

neladen, 

1 Pfd. Johaunisbeeren 9,45 „ 
1 „ Himbeeren 0,45 „ 
1 „ Gemiſchte 0,30 „ 
1 „ Orange 970 
1 „ reine Kirſchen 050 „ 
1 „ Z3bwetſchenmuß 0,30 „ 

Hämmtliche Gemüſe und 


Rompot- Früchte ſind auch in 
1 fund-Joſen zu haben 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


eee 


Herreu⸗Auzüge 


2 
© 
2 
nach Maaß. 24 Mark 3 
I ab, von ark an, 

bei Stoff vou 10 Mk. an, 2 
fertigt ſauber u. gutſitzend 2 

5 

2 


+ F. Stahnke, 
Schneidermeiſter, 
jetzt Araberſtraße 5. 
n 


18300 Mark 


werden zur 1. Stelle auf zwei zu⸗ 
ſammenhängende, einem Beſitzer ge⸗ 
rige Grundſtücke zum 1. April reſp. 
Mai er. geſucht. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeulung. 


2 o DEN 2 


er mit bg 88 3 i. B. prämiirt. Erſtes Schleſiſches Backofenbau ⸗ Geſchäft 


a und Bakofen-Armaturen-Fabrik, 
We 3 | Lager ſämmtlicher Bäckereigeräthe 2e. 
> . e — Neu- und Amban von Backofen für Kahlenfeuerung einfacher 
> = 5 > ei ne Konſtruktion werden ſchnell und ſachgemäß unter Garantie 
Herm n J anke S 85 85 Lager von 
woltberühmter > 2 7 
Web-,Haarfariederhersteller“ 8 Sadofen-Berdplalten, Bälbeeine und Zhonasmehl u. 


ist das beste Haarfärbemittel der Welt. F Da Bosssaiäinus Super Billig, 

Ohne Blei und Schwefel. Durch paarmaliges nn ff 
jedes ergraute Haar seine frühere echte Farbe wieder, ohne die N 25 
zu flecken oder abzufärben. Garantie für Erfolg. Anwendung vıei be- 
quemer und einfacher als bei gewöhnlichen Haarfärbemitteln. Garantie 
für absolute Unschädlichkeit. Amtlich untersucht und zum Verkauf 
enehmigt. Höchste Auszeichnungen, Ehrenpreise und goldene Me- 
daillen. Wird auf Wunsch in feinen Salons während des Frisirens 
gänzlich unbemerkt in Anwendung gebracht. Man verlange beim Ein- 


kauf stets ausdrücklich: 


Zanke’s „Haarfarbe - Wiederhersteller.“ 


Preis per Karton Mk. 3.— u. Mk. 6.— für einjährig. Gebrauch ausreichend. 
In Thorn echt zu haben bei Anders & Co., Breitestr., J. Hoppe, 
Culmerstr. 5, P. Jablonski, Friseur, A. Koezwara, Elisabethstrasse 12, 
H. Pappwodta, Schuhmacherstr. 25, H. Schmeiehler, Brückenstrasse, 
C. Seliner, Gerberstr. 22 und P. Weber, Culmerstr. J, oder direkt 
beim Erfinder: 
Herm. denke, Berlin NW., Mittelstr. 61. Engros. — Export. — Detail. 
Gutachten. Herr Dr. med. Bredow, Berlin, schreibt: Den 
Haarfarbe-Wiederhersteller habe ich sorgfältig geprüft und bescheinige 
aus voller, freier Ueherzeugung, dass die Mischung für den Organismus, 
insbesondere für Kopf- und Hautnerven, durchaus unschädlich ist. Nach 
Vorschrift gebraucht, ist der Erfolg unfehlbar und dauerhaft. 


erbauter Kohlenofen befichtigt werden kann. 
LI 
Prüfet alles 


Ba 


Fre Empfohlen bei hartnäckiger 
80 Stuhlverſtopfung, Verdauung = 
störungen, Appetitloſigteit, Ma⸗ 
genbeſchwerden, Blähungen, ſau 
rem Aufſtoßen, Sodbrennen. 
ausgezeichnetes Mittel gegen ſchlechte 
Verdauung, Schwäche des Magens 
Beſtwirkendes, mildes, blutreiulgendes 
Abführmittel. Wirkt ſelbſt bel ja 
2 langem Gebrauch ſtets wohlthätig 
e bewährt! Ein Beweis für Güte, Solidität und ungewöhn⸗ 
— In Tauſenden von — eingeführt! — Sollte in 
hildefte, Unſchädlichſte und Be⸗ 


Die 


„Staatsbürger. Zeitung“ 


tritt gemäß ihren Grundſätzen: „Für Wohlfahrt, Freiheit ud & 
Macht des deutſchen Vaterlandes unter „Grhaltung des 
reinen Deutſchtzums“ in entſchieden unabhängiger Weiſe, 
für die Intereſſen des deutſchen Volkes, beſonders des werkthätigen Bi 
Theiles ein. Namentlich ſcharf bekämpft fie die ſchädlichen 
Einflüſſe des Judenthums auf das Geſchäftsleben und die 


8 


SWW 
N 


ſchrankenloſe Ausbeutung der wirthſchaftlich Schwächeren. Kauf. 1 a N 
leute, Gewerbetreibende, Handwerker, Sandwirthef er Saale fmarut Rat an; ar Serge 
und Arbeiter finden ihre Intereſſen im Sinne einer gefunden *. — — — u Ze na 


Sozialreform vertreten; in gleichem Maße iſt die „Staatsbürger⸗ 
Zeitung“ ſtets beſtrebt, für die Verbeſſerung und angemeſſene Ge⸗ 
ſtaltung der Lage der mittleren und unteren Beamten einzutreten. 
Die „Staatsbürger eee erſcheint täglich zweimal, WE 
Sonntags und Montags einm 8 


Miwalkee Habenseite, 


Als Sonntagsbeilage wird der „Staatsbürger⸗ Zeitung“ un⸗ N A Grad: und Kleemüher, zwei⸗ 
entgeltlich die Novellen ⸗Seitung: . 2 . ſpännig, 5 Fuß Schnittfläche (Sieger 
AR W in der Haupt- und Dauerprüfung 


der Deutſchen Landw. ⸗Geſellſchaft 
1899) inkl. Reſervemeſſer Mk. 300 
Getreideablage hierzu Mk. 65. 
Garbenbinder, 5 und 6 Fuß 
Schnittfläche, preisgekrönt von der 
Deutſchen Landw. = Geſellſchaft 
1898 Mk. 875. 


n 66 

„Die Frauenmelt“, 

die neben ſpannenden Erzählungen belehrende Aufſätze, Räthſel und BE 
Röſſelſpringe etc. bringt, beigegeben. BE 


Der Bezug der „Staatsbürger Zeitung““ mit, Erauenwelt‘ BE 
Boftet bei den Noſtanſtalten vierteljährlich 3 Mark 60 Pf., mit 
Beſtellgeld 4 Mark 10 Pf. 


W Probenummern unentgeltlich Du 


von der Ka 

Geſchäftsſtelle Berlin SW, Lindenſtr. 69, 
von 1. April ab: BE 5 

SV., Lindenſtr. 101102 und Friedrichſtr. 16. 


X Ausführliche Kataloge gratis und franfo, 
Frühzeitige Bestellung erbeten. 


Witt & Svendsen, 


Generalvertreter der Milwaukee. 
arvester Co., 
Danzig und Königsberg. 


Ne 


½ Kilo genügt tür 100 Tassen 


. 


. 


Ein Versuch überzeugt, dass Wan Houtens Cacao- für den 
tüglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. 
Er ist nahrhaft, nervenstärkend, wohlschmeckend, leicht vor. 
daulich und stets schnell bereitet. Yan Houtens Cacao wird nur 
in den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da. bel 
lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt. 77 
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giebt blendend weisse Wäsche. 


Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Thompson 


S 


Das solideste Fahrrad ist 


N „Wanderer“. 


AU Yerkaufsstelle: Walter Brust, Thorn. 


nd Stifenhandlungen. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Siegliin 

in Düffeldorf. 


m Vorschrift vom Geh. Rath Wrotefior Dr. ©. Liebreich, efeitigt binnen furzer geit 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trimten und iſt ganz deſonders Frauen und Mädchen 
zu empfehlen die infolge ch t, fterie und ähnlichen Zuständen an nervöſer 


Magenſchwäche leiden. Preis / Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 

Schering s Grüne Apotheke, eres 1 
chering's Grüne Apotheke, ausualze Strahe 10. 
Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und Drogen handlungen. 

Man verlange ausdrücklich E Schering’ Perün-Eſſenz. an 


Zu haben in Thorn in ſämmtl. Apotheten; in Mocker: Schwaneuapothete. 


Auktion! 


Montag den 19. d. Mts. und die folgenden Tage 
werden die Reſtbeſtände der zur 


Max Cohn'ſchen Konkursmaſſe 


örenden 


Sins, Porzellan und Galanteriewagren 


öffentlich meiſtbietend gegen 
werden im früheren Geſchäftslokale des Herrn Max Cohn, B 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Magdeburg-Buckan. 5 
Bedeutendste Socomobilfabrin = 
g Deutschlands. 99 


Kocomobilen 
—————ů— Di [A 


eon 4 bis 200 Pierdekräft, 
I sparsamste 
Betriebsmaschimen 


für Sadustrie und Sanrdwirtkschaft. . 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren- Dampfkessel, En 
Centrifugaipumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Vertreter: Theodor Voss, Danzig, 
Sandgrube 28, am Heumarkt. 


„Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Herr 
gäckermeiſter R. Leibrandt in Culmſee, woſelbſt auch ein von mir 


Friedrich Wieland, Waldenburg i. Schleſten. 5 


und behaltet das beste! 


on cycLia IN 
* WHITE OPEN NET 

5 Ersatz für Korsetts. 

Vor Nachahmung wird gewarnt. 

2 — 


2 


Vollendung inder figur. 
Absolute Behaglichkeit. 
Beständige Reinheit. 
Stetige Bequemlichkeit. 
St Alleinverkauf für 
Thorn und Umgegend 


!Lewin&Littauer 


Altstädter Markt 25. 


Erklärende Broschüren gra- 
tis und franko. 


@ Ziehung 3. A. 5., B. April f 
Dim Rathhause zu Danzig. 


Genehmigt d. Allerhöchst. Erlass 
dem unter dem Proteetorate Sr. 
 Meje«tät d. Kaisers und Königs 

Wilhelm II. stehenden x 


Verein für die Herstellung 
und Ausschmückung der 


1 Marienhurg. | 
Geld- 


: mit Mark 
1365000) 
N MS" Baar ohne Abzug zahlbar. 
1:.60000! 
12.500080! 
2 f derte 1 990 . 
000 
1 „20000 
ı [2:1 00003 


2 9500-10009.« 8 
104 10009-100004 


1000 20 20000 
1 8500 „10 85000 | 
baer 10088 d 3 Mk. 
ö Porto und Liste 80 Pf. extra. 
General-Dobit: 


ul Fier a co. 


dennen Ber lin U., sretestr. 5. 
EB Tolsgr.-Adr. Glückamüller, LI 


Lose in Tunern bei: ©. Dombrewskl, 
Walter Lambeck. Oscar Drawert. 


[Lungenleiden 


wenn wicht zu weit vorgeſchritten, iſt 
heilbar 


— — — — 
nach meiner ſeit Jahren bewährten 
Methode. 

Kennzeichen von beginnenden 
Lungenleiden find : Huſten mit Aus⸗ 
wurf, Bluthuſten, leichte Schmerzen 
auf der Bruſt oder Stechen zwiſchen 
den Schulterblättern, Kurzathmig⸗ 
keit, auffallende Abmagerung mit 
Appetitloſigkeit und Mattigkeit, Nei⸗ 
gung zu Nachtſchweiß. Bei Kindern 
chrouiſche Drüſenſchwellungen nebit 
chroniſchen Augen und Ohrenkrank⸗ 
heiten. = 
Dr. med. Hofbrückl, 

Spezialarzt für Lungenieiden, 
München, St. Paulſtraße 11. 

Nach auswärts brieflich 
bei genauer Augabe der Krankheits⸗ 

erſcheinungen. 


leich baare Bezahlung ne * ohnungen 


Bäckerſtraſte 16, 1. 


| 
| 


